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Neue erfolgreiche ttöinpse bei Lambrai.
tzauptaurschutz k$  Reichstages.

Reftc des Herrn v. Mlhlmann.
cv . , „ ^ Berlin,  SO. No». Wolff -Ttl .)

„ . .JL“ *?x vcutigci , Sihun« des HauptauSschusses des
Rkichstaas nahm nach Sem Berichterstatter Prinz Schönaich-
«arolattz der Staatsickretär der Ansmärtiacn Amtes Dr , v.
Kuhlmann  da ? Bort. Nach kurzen vertraulichen Mit¬
teilungen besprach er die in den russischen Geheim-
vorn menten  erwähnten angeblichen

Besprechungen von Finanzmännernin der Schweiz
Schon früher seien ähnliche Gerüchte anfgetaucht, Die da-

Nachforschungenhätten ergeben, daß
tlfl -uL fi' r«n^ e^ e nn e*ner  Elchen Konferenz nicht

B.Q6en>  Staatssekretär fuhr fort: Tic cng-
lisch« Regierung dementierte ihrerseits die Beteiligung
englischer Finanzleute. Diesmal waren ausdrücklich Bcr-
treter der Deut,che« Bank nnd zwar Herr ft  ü t ft cn 6c r 3

1Te.,!te  Anfrage teilte die Deutsche Bank mit,
daß überhaupt keiner der ihr nahestehenden Herren damals

*, ro<lV E r,n-te  keiner von ihnen einen
einen^ i! ’!! HErr Fürstenberg hatte zwar
einen Paß, er macht« aber keinen Gebrauch davon. Weder

"«best eben de Persönlichkeit mar in der
!e. kn»?.n"n E» der Schweiz. Rach einer gründlichen Nn-
r;lJ, , l'nö  kann al,o erklärt werden, dost der Berner Be-
t« I »f°,mati°? LerM ""f Klatsch und mangelhaf-
Ost-n "g» ich?el'^ Da^ StlM ™ **<« «ach

, NnßlanS. 1
intern ^ n/ 8fiIarffIai“J le Ä fIt  ncschleudert hat, Rußland,^ 0rk der Knochen faule Rotte von
Lturokraten und Schmarotzern unter B-Iseiteschiehuna einer

'̂/ 'lwollenden, aber schwachen nnö mit
rfuÄ \ ,®eJM Crrfl*aft die Mosirisierima erschlich, wel-
tiöö»^m^ '?EMll- e und unmittelbare Ursache dieser gewal¬
tigen Völkerkatastrophe geworden ist, hat die Schuldiaen

ringt nun in schwerem Beginnen danach,
rurcd Waffenstlllftcrnd und Frieden Raum für den inneren
8 ^ L ?EMnnen Den klaren Worten, mit denen der
1 ! ÄL u " Stellungnahme der Regierung zu
mms» bargclegt  hat, brauche ich meinerseits nichts
Kte ; f ? , wkvden uns auch in dieser Frage non den
Bod- n^d"e ? "& Cr5̂ "' «ewäßigtcn und aus de  m
Mfernen? Tatsachen siebenden  Staatskunst nicht
t„ Vi ®ie bisher von den heutigen Machthabern in Peters-
«IŜGrnnd̂ / .̂ 1.̂ / ^lten Grundsätze erscheinen aceignet
it ? äcr  Tinae km Sstcn
troaend , « ",f eJJ mwuna? recht  volle Rechnnng

, *m Wesentlichen die dauernden Fntercssen der
li»» n geeilt 'Marreiche Rußland und Deutschland zu
"ermum-» " -*iefc? Ziel verfolgen können int enasten Ein-
M anch mü" DerSün^ten und, wie mir scheinen
Mehrheit sfl ' wo,ali,chen ^-ntze der überwiegenden
tzA " ^ "eriammeltenDcrtreicr d«S dciiifchen#,t ' s™ besonderen Genugtuung und wird
ikihen̂ ^ "ktreten nach außen auch die nötig« Wucht per
d-memvfimaen  Sie gestern aus
»>ma«n Äst m-̂, -̂ rrn Rerchskanzlecseingehende Tarlc-

Ä ön5et fKUtc  barauf beschränken,
. Feldzug in Itasieu f

•"i,7fe«V,f- - ,(fi 11 r erm ist und dessen po-
ib-rs-ö?! , rtCn̂ 0f w l noch nicht vollkommen zu
treten sind̂ tunkten schon klar erkennbar hcrvor-

kmü̂ woreMBisdbassesbst in diesem unEeurigen Gi-
"«h-n Sarg ^ ^ 5'' worden war. >vie über den
>Sl«r bi? bU  becbstrvten Schluchten der Alpcn-

öcr deutschen österreichisch-nugart-
liens ?iberabwälzten  in die b?gl»ozte Ebene

bnsuäi'? - - Tagen der Staufen auf die deutsche
> u,? r ? ? Anziehungskraft ausültc , und
k°u,e Sab^ . ^ erbcfehkm „innen Kaisers aus dem
“ un‘? sl r3  öfe flßitje -tzeeresmacht eines groben Bol-
"rn-Gkw«-«" » wuchtigen Hamm erschlügen die kür Felö-
°̂röenr»** Öe,-r verwundeten Mächte so kennzeichnend ge-

°en sind, zusammcnbrach und verblutete.
?'°tichlandŝ Lande Europas unterhielt die geistige Welt
» i ® * 8« 33̂ e5unpren wie mit Italien . Der
d-s ktie» im Schatten des müchtiacu Drei-

E a!’ Reichtum, und wenn auch

Erfolge sprach, so sind diese auch in Enaland und Frank¬
reich zu spüren, und ein kurzer Blick ans djc zeitlich gleich¬
laufende innere Entwickelung in Deuifthlaiid und in den
gegnerischen Ländern dürfte lebrreich kein.

Während in Deutschland im Laufe des Krieges das große
Kaiserivort, das an feilten, Eingang gestanden hat, weitcr-
aröeitcnd fruchtbar entwickelt worden ist und die

Bezirhunnc« zwischen dvM Volk und der Krone
auf der Grundlage des gegenseitigen Vertrauens immer
ücicr , lcoendiaer und deshalb tnftce werden, während in
Deutichland die Regierung nicht unter dem Druck von «Usteu.

,*u "Eier Erkenntnis brr historisch notwendigen
Eniwickei ungcgängc das auswirki. vas Ihne, , Sie gestrige
R«oe des Reichskanzlers programmaklschdaraelegt lai, war
m den beiden Ländern, die er lieben, üch als .Hort und Bor«
lampfer der volkstümlichen Freiheiten der Welt zu qebcn,
die Entwickelung die umgekehrte. Die Freiheit des Den¬
kens uno die Freiheit des Wortes wird zum Teil mit den
brutalsten Gewaltmitteln unterdrückt. Alles strebt in den
wcstlrr.ien Demokratien immer mehr und i'iclir auf Sic ab-

1^ 1 iiin. In Frankreich hat Ser verbissene
Kriegvwillen, als dessen Träger vor gllen Poincar« zu gck-
ttn hat. alS letzte Karte in dem Spiel des Kriegs um jedenPreis bis zum bitteren Ende

Clcmeuccan z« Macht gerufen.
und während in Berlin der Reichskanzler in eingehender
Beratung n,,t den Parteien die Grundlagen der 'beabsich¬
tigten Regicrungsmatznahmen erörtert, haben die Clemcu-
ceau ergebenen Blätter gerühmt. Saft er fein Kabinettvh n e
\ e,:,e, .1̂' " 0 ngnahme  m i t de m P a c l aanc n t abso-
tutistiich und diktatorisch zusammengestcllt hat. Und a's
eine der ersten Regicrirngshandlungen wurde die scharf«
Zrsokgung der friedensfreundlichenBestrebungen angc-

nern übernommen  worden . Liegt unser» Gegneric
Saran, zu erfahren, waS wir wollen, so ist das für dl«
außerordentlich einfach. Wege stehen Saz« vollksm-.uen ge.
nltgenä zur Beifügung. »,,d daß irgendeine Versammln«»
größerer Staolcn z»i Ordnung einer interuntlonnlen An-
gelcaenheii zu'ammcngetreten wäre, ohne vorher durch eine
vertrauliche Aussprache über Sie gegenseitigen Aiinebte» sich
klar geworden zu sein, ist ein in der Geschichte ohne Bei¬
spiel dastcheuder Borgang. Insofern, meine Herren, ist die
Klärung der Hage zu begrüßen, wie sie bei den Westmäkhten
unter dem Druck unserer neuesten großen Erfolge einge-trcten Ist.

Wendbericht-er Großen hauptquartierr.
V erlitt.  Ni. Nov, tAmtlich.)

Ans dem SÄkachtftld bei C amb r a i Nnd neue Kämpfe
entbrannt, die bisher stt* uns rrsolgrcich waren.

Bon den ander», Fronten nichts Neues.

«Mbar- l tT meimrnm. und wenn auch
^ge gl ^ "e-keit bei uns empfunden wurde, als spät im

> 0 "' 0nche Toren glaubten, bi« Stunde sei gekommen.
Rollen,mf/ Ws0Jfen̂ l cu*'^ cn  Eber den Fana zu geben,
^«r Gefchrei einer bestochenen Presse und

üewiffenloser und kurzsichtiger Staats-
Ir ^ e," er  schmählichen Politik entschloß, die es

^ 91 113, . .Jt ,0 roirö  doch mancher dem italieni-
ljcht 5tefei: Stunde des völligen 3ufa.mmenöruch9

T Erln ah m« versagen  können,
vorhin pp» L«r Auswirkung der militärischen

England hatte die jetzt in Frankreich vollzogene Ent¬
wickelung ichon früher stattaefunSen, Dort hatte dl« Par¬
tei des »Krieges um jeden Preis " schon vor geraumer Zeit

Herr« Lloyd Gsvrae
auf den Schild erhoben und ihm Vollmachten übertragen,
di« ihn unter Hintansetzung der englischen Vcrsassung so
teuren Kautelcn tatsächlich znm Diktator machten Der kleine
Zauberer aus Wales hat vielleicht, trotz allen autcn Willens.

0 "s ^s'chlslos als möglich durchznfüüren, nicht
alles getan, was seine Freunde von ihm erhofft hatten. Ta
aber, fallv noch nicht zu Lord Rortheljff gegriffen werden
sollte niemand da „t, der Lloyd George an Krieasentschlos-
EUb̂ û r rtfft und auch di- RaLfolge kaum icmanden zu

loch» scheint, so dürfen wir wohl für einige Zeit noch damit
rechnen, die westlichen Demokratien untsr der Leiinng Ihrer
beiden Diktatoren sich über die Errichtung eines aemelnsn-
men Oberbefehls für die verbündeten Armeen wie bisher
„ly vollster Eintracht" unterhalten zu fcficit. Als ich vor
einiger Seit  m,ch mit einem Neutralen, der Über die genau¬
este Sachkenntnis verfügt. Mer Englands Staatsmänner
nnd ihre erstaunliche Unkenntnis des Kontinents und be
sonders Deutschlands unterhielt, meinte dieser kluge Ge¬
währsmann, der für die auswärtige Politik Vefähiaste fei
C r*^ rrcCi[en°3 Robert Eecil,  Der Mann ma-- recht

gehabt haben. Der Sohn Lord TaliSburys. »er von' ülnd-
ye!\ ott  J,n "Er Stift der großen internationalen Geschäfte
seoke könnte vielleicht auch von dem Dinacn anßcrhnlö
Engsands eine Ahnung haben. Nachdem aber der Genannto

^ Regternna ans die lächerlichste und ekekhafteste
Geschichte der deutschen Leichen „ er wertung  fest-
gekegt bat, und jetzt in einer durch das Reutcrsche Bureau
verbreiteten st>edc die angeblich geplante Gesetzgehung zur

Einführung der Vielmcibercr in Dcntschland
mit vollem Ernst als charakteristischfür die deutschen An
schaumigen und Zustände hinstellte, must man wirklich sagen
Die Welt , st beklagenswert, die in thron wicht!gft>n Bc-
langen. für die Tausende täglich ihr Leben opfern, von
Männern geleitet wird, die über die Art nnd das Wesen
ihrer Gegner in so vollkommener Unwissenheit
sind, wie dieser englische Staatsmann.

Ich muß es mir versagen, aus manches näher einzuge-
hcn. üur einen Gcdankengang möchte ich nocki erwähnen, da
er lowohl in der feindlichen Presse häufig auftauchi. als auch
von dort in die Esedankenw-lt der gegnerischen StaatSmän-
ner nvergegangcn ist. Es wird bobaupiet—bona oder mala
fldc, da-- labe ich dahingestellt—. Deutschland  beobachte
^Er wine KncgSziele deshalb eine so große Reserve, weiles sicb»m

ein uniiberlcates Betrngsmnnöver
handle. Sei es der deutschen Verschlagenheit erst einmal
gelnnncn. die Gegner um den Konferenztisch zu versammeln.
Io wurde Deutschland mit unerhörten Forderunaen hervor¬
treten tu der Berechnung, daß die krieasmliden Völker auch
zu den weitestachenden politischen Opfern bereit seien und
E rtn  SGatsmäunern nicht die zur Zurückweisung der deut-
schen Ansprüche nötige politische llnterstütznna gewähren

büiem Grund müsse weiter gekämpft werden,
bis Lentichlanö zur öffentlichen. Erklärung seiner Beding¬
ungen bis ins einzelne genötigt sein würde. Fch würde,
wie gesagt, ans diese törichten Ansfühfiingen nicht ciiigeben
wären sie nicht auch von feinölichen Staatsmän¬

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 80 . Nov. lWolff-Tel.s

AmtliK wird vorlantbart:
Itaiieni 'chye Kriegs chanplntz.

Fn Benetien Nrtillert-stner von weKlelnd«,
Im O ste u unvciät'dert,

Albanien
In der Nacht nn«« *8 November führten an der iimeren

Bojirsa  bosntsch-berzegnttiinische Füger ein ersolrzreilhes
lknternchmen aus, Ti « durchwatete» den mannstieien Fluß
stieße« bis in die zweite i t al i c n if che Linie  durch
und brachten Kssangenc und zahlreiches Kriegsacrät ein.

Der Cbef des Generalstabes.

Kriedenrarbeit in England.
Bern.  3o. Rov. iPripai-Tel. zb,f

Die „Moruingpost" verüffenilicht eine Zusammenstel¬
lung der Fricürnsgktionen, die in allen Teilen EnglanHs
vor sich gehen. ES gibt 50 verschiedene Zentralen dieser
Bewegung, und gerade jetzt ist eine heftige Friedenskampagne
im Gange. In der Umgebung von Glasgow allein fitt) tu
der letzten Woche 50 Versammlungenabgehalten worden.

Die russische Note an die Neutralen.
Petersburg.  30 . Rov. (Wolff-Tcl .i

Mcldilng der Petersburger Telegrnphen-Aaentur: Note
au die Vertreib der neutralen Länder Norwegen, RieScr-
lande, Spanien. Schweden, Schivciz und Dänemarkk.

Herr Botschafter sGcsandter!) In Llusfüürung des
Beschlusses des Konnrestes Ser Vertreter der Arbeiter- und
Bauernräte habe ich mich im Namen des Rates der Volks-
benuftragten an' djc Votichaftcr der Alliierten mit dem Vor-
schlag gewandt, Verhandlungen über eilwn»sofortigen 5Pf-
scnstillstand an allen Fronten und den AM .l»ß eines dcmo-
kraiischcn Friedens ohne Anneriönsn oder Kontributionen,
entsprechend dem Grundsatz de»- freien Enstvickelnngder
Böller , einzuleitcn. Gleichzeitig hat der Rät der Bolkksbe-
auftragtei, die MilttärbefehlShabekund die Abgeorbtt-ten
des rcpstbllknnisrhen Heeres damit bcaiistragk. vocläusige
Verhandlungen mit den Befehlshabern der seindlibeb Ar¬
meen einzuleiten, um zu einem sofortigen WaffenstiNstgnv
an innere« und an olle« ändern Fronten zu gelangen.

Indem ich cs für meine Pflicht halte. Sie non dem ge¬
tanen Schritt zu unkorrichken. habe Ich die Ehre. Herr Bot¬
schafter lGekandteri. Sie zu bitten, alles Ihnen MöonG- zu
tun, daß unser Wgffenstillstandsvorschlag und die Avllorde-
rung zu Verhandlungenüber den Abschluß eines Friedens
der Aufinerksamkcitder Regien,ngett der feindlichen Länder
amtlich unterbreite! werden.

Endlich habe ich die Ehre. Ihnen meine volle tzeffnuncr
auszndrücken, düst Tie alle Ihnen möaüchen Maßnabmen
treffen werden, die b'erwit aemgchte Miktellnna ko ''ckinclk
wie möglich an die ösfeiitlkche Meinimg des Volkes aclänyc»
zu Igsscn. dessen Begultraater Sie sind. Djc Arbeiterklassen
der neutralen Länder seufzen im äußersten Elend, welches
die Folae dieses verbrecherischen Krieqes iss. der. wenn ma«,
ihm nicht ein Ende macht, die an jhm noch nicht teiineömcn-
den Länder in sein zermalmendes Kricaswerk hincju-
suzrehen droht. Die rForderuna„ ach sofoktiaem Frieden ist
der Wunsch der arbeitenden Klassen aller kriegführenden„nd
neutralen Völker. Aus diesem Grunde hat die Reaiernn»
des Rates der BoikSbeauftraaten die Sicherheit, von -cn
Arbeiterklassen der neutrale« Länder entschieden unterstützt
zu werden, und ich bitte Lie. die Bersscheruna-cs Wnnichc»
der russischen Demokratie entaeaenzunehmen. brüderliche Pe.
ziehnnqen mit der Demokratie aller Länder zu pfleaen-

Unterzeichnet iss die Rote vo« dem BolkSbeaustragten
für auswärtige AngelegenheitenTrotz ki.
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Die Lage Des rumänischen Heeres.
Bern . 30. Nov . (Wolsf -Tcl .)

„Propres Le Lyon" meldet , die Lage des rumänischen
Heeres sei besonders iniolae der letzten Vorfälle in Rutziano
ünaemein fcfitoicriq und bilde den Gegenstand ernster « e-
soranis siir die Alliierten . Das Aktionsseld des Generals
Bertüolet werde wobl weiter ausacdebnt werden . General
Iliencu . der Führer der rumänischen Milttärmiiiion rn
Frankreich , erklärte , die rumänische Heeresleitung erwaae
Awei Möglichkeiten : entweder die Fortsetzung des Kamples
Dis aum Endncae oder im Falle eines russischen Abfalls me
Errichtung eines Widersiandszcntrums . das die Schwarz
Meer -Flotte kur Basis hätte . Glücklickerwei ' e seien noch
zahlreiche russische Truvven .. u . a. die Kosaken und die -rruv-
„en Tscherbat ' chews. der Ententcsache vollkommen eraeven.
Mit ihrer Unterstützung würde die Widerstandslinie , me
festgeleat werden müsse, den Rest des unalücklichen Rumä¬
niens . Südrußland . das Schwarze Meer und Armenien um¬
fassen. wodurch eine unmittelbare Fühlungnahme mit den
englischen Truvven in Mesopotamien herbeiaeführt wurde.
Die Illliierten könnten leicht die Gand ans oie Schwarze
Meer -Flotte legen und das Oberkommando über die arme¬
nische Front den Engländ ern über traaen.

Ein schamloser Zchwindler.
Lord Robert Cecil  sagte in seiner Rede in Norwich

-um Schlüsse u. a .:
„Ich zweifle nicht, daß Irrt lim er begangen wurden,

aber wir führen die strengste Blockade durch die remaG
bestanden hat. und ich kann mit Recht behaiwten das;
wir niemals die Grundsätze des Völker¬
rechts verletzt  haben . zu dessen Verteidigung
wir in den Krieg zogen." . . a , oa

Etwas Schamloseres als diese Behauptung >e,tens he»
englischen Blockadeministers hat sich ein englischer Rcare-
runasvertreter seit langem nicht aeleiüet . Die Geichrckte
dieses Krieges schreit geradem von den unausgesetzten , zuerst
milderen , dann mit der zunehmenden Notlage Englands tun
progressiv , steigernden unerhörten Völkerrecktsbrücken . me
auf dem Schuldkonto Englands zu Buche stehen . Erwähnt
seien nur die verschiedenen Ueberfälle auf deutsche Krreas-
nnd Handelsschiffe in neutralen Gewässern sEbile . Holland.
Skandinaviens , die Knebelung der neutralen Schiffahrt durch
Postraub Koblennermeiaerun ». ZwanasfabBen im Soerr-
gebiet . Festhaltuna neutraler Schisse in cnali ' chen und fran¬
zösischen Häsen. Kwanasrationierung der neutralen Völker,
gesteiaert bis zur vollen Äbschneidnno der Zufuhr , es icr
denn , daß diese ihre Tonnage in den Dienst Englands be-
kiehnnasweiie Amerikas stellten. Der Beiiviele . d' e mit der
in der Weltaeschichte einzig dastehenden Entrechtung und
Vergewaltigung Griechenlands ihren Mbschluß finden mögen,
könnten noch weitere angeführt werden . Trotz alledem cnt-
bködet sich ein « ord Eeeil nicht, noch >w vierten Kriegs, obre
die schamlose Behauvtuna aniaustellen England sei aur Ver¬
teidigung der Grundsätze des Völkerrechts in den Kr ' ea ge¬
zogen Wenn es noch notwendig gewesen wäre , io hat me
Verössentlichung der Geheim vertrüge  durch
die russischen Bol ' chemiki unseren Gegnern und snsbeiondere
England die Maske vom Gesicht gerissen.  Wie
immer in seiner mit Blut aeichriebenen Geschichte mutzte
01 ,iV in diesem Krieau die sogenannte Verteidigung der
Menschenrechte den Deckmantel vergeben , um die e.>mr,a, «n
Kriegszwecke au verschleiern.

preußischer Landtag.
lEig . Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung " )

w. Berlin . 30. Nov.
Jlm Ministertisch v. Waldow.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

12,20 Uhr.
Der Geietzentwuri über weitere Beihilfen au den

Kriea sw ohlsahrtsaus gaben der Gemeinden
und Gemeindevcrbände wird ohne Erörterung dem Staats-
haushaltsausschutz überwiesen . ,

Der Antrag Eckert ssreik.) und Genossen aut Gewäh¬
rung von Teuerungszulagen für dre mittel¬
baren Staatsbeamten  wird von der Tagesordnung

Der Antrag Hirsch - Ellen lnatl .) und^ Genossen^ aiM

wenn die Heimat ruft!
Roman von Horst Bodemer.

(88. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Der Bauer aoa sein rotes Taschentuch hervor und wischte

sich den Schweis, von der Stirn . Dann iali ^er w ' t äusam-
mengeknissenen Augen über seine Aecker. - re standen an
einem Roggenfeld «. d-sien Salme sich schwer neigten . In den
nächsten Tagen sollte mit dem Schnitt begonnen werden.
„Hm . das klingt sehr schön." _

„Und ist ein ehrenwerter Standpunkt . Herr Jw
gebe Ihnen mein Wort darauf , an Sckallert zehrt die Sehn¬
sucht nach dem Vaterlande , wie sie nur an den Betten ' einer
Söhne gehren kann. Aber aerade deshalb blieb er drub n.
Denn in der Heimat will er nickt eine Nummer , londern
ein Mann sein. Und deshalb iaac ick: Hut ab vor ihm.

Der Bauer nickte bedächtig mit dem Kopf . ..Fck ver¬
stehe das aana aut . und trotzdem ist dieser Menich verbohrt.
Denkt er denn, wenn er eines Taaes heimkommt . dann
kann das Wirtschaften gleich munter losaehen ? Der
dümmste Bauer erntet heute nickt mehr die arouten ,>rart 0t-
sein. Und glauben Sie vielleicht, ick möchte nickt ncker ,eim
wenn ich einmal die Auaen schließe. datz mein Land aum
nicht verkommt ?"

„Schallert hat eine aana hübsche landwirt ' ckastliche Bü¬
cherei. und was daraus au lernen ist . das bat er im Kopfe.
Aber die Praxis macht natürlich erst das Kraut fett.

..Auf die Bücher — na ia . auf die meisten pfeife ich.
Denn Probieren gebt über Studieren . Jede Gegend , m re-
des Stück Land hat seine eignen Mucken . Onene vluaen
und rechnen können, das ist in untern Tagen die Haupt¬
sache."

Grünwald bist einen Augenblick die Zähne zusammen.
Wie er's früher aetan , wenn er im Beariss gewesen war.
au ? dem grünen Rasen als Herrenreiter ein schweres H'n-
dernis au nehmen. Das Gewrack iina an . sich im Krerie her-
umaudrchen . Hier auf den Feldern mutzte die Ent ' cherduua
fallen . Von den Miterbcn sollte endlich geredet werden . >rav
Dlieb setzt die Hauptsache. „Sie verstehen Schallerts Stand¬
punkt . sagen Sie . Das freut mich. Herr Sckerv ! Und >L
.aweislc anr nicht. Sie beide werden lick noch viel besser ver¬
stehen. wenn er erst hier ist. Er ist wirklich kein verbohrter
Menich . Ist dankbar für ieden guten Rat . Sie kennen doch
das Leben. Wie kann einer frohgemut an sein Tagewerk
geben, wenn er auf Schritt und Tritt denken must : Wie
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Wiedereinsübruna der ausgesallenen Schnell - und Erl-
aüge  wird ohne Aussprache angenommen.

Hierauf wird die Beratung der Ernälirunassragen fort¬
gesetzt.

Abg . Brau « (Soz .) : Bei der Lcbensnrittclver,orauna
sollte weniger auf die Gewinninteressen der Erzeuger alv
auf die Bedürfnisse der Verbraucher Rücksicht genommen
werden . Die Landwirtschaft wehrt sich gegen den Produr-
tionszwang . für alle anderen Stände herrscht aber der
Zwang . Ich verweise nur auf die Hilfsdaenitvilicht . -lmro
doch sogar die Berliner Bevölkerung aum unentgeltlichen
Schneeschippen angehalten . Den Landwirten werden fort¬
während Liebesgaben bewilligt . Eine Liebesgabe schlimm
ster Art ist die Frühdruschvrämie . Ferner werden den Land¬
wirten Militärtrainkolonnen und i'oaar Militärvierde zur
Verfügung gestellt. Das KrieasernährungSamt hält hart¬
näckig an der Wochenration von lieben Pfund Kartoffeln
fest, die absolut nicht ausreichend sind. Wir halten an unserem
Anträge auf Erhöhung aus aebn Pfund fest. Das deuticke
Volk würde es freudig bearützcn. wenn au Weihnachten nickt
mehr das Kricqsgeheu ! ertönen , sondern die Friedcnsalocken
läuten würden . lAbg. Adols Sofsmann rust : „Die sind ta
eingeschmolaen !" Heiterkeit .)

Unterstacits >sck«-tär Peter : Tie Kartoffelration kann
nicht erhöht werden aus Gründen , die der Abgeordnete
Braun in der Kommission aebilliat hat . Es wäre leicht¬
sinnig . ein Versprechen au geben, das wir später nickt er¬
füllen können.

Abg . Hammer lkons.) begründet seinen Antrag , wonach
dem selbständigen Kauimannssiand die Freizügigkeit des
Handels sobald als möglich wiedergegeben werden soll.

Abg. Rewvlbt (freit .) : Wenn wir die Kartoffelration
erhöben würden , dann würde für das Bich nichts übrig-
bleiben . Das Vieh würde verschwinden, und wir würden
keine Kartoifeln bauen können, weil wir dann keinen Dün-
acr hätten . Tie öffentliche Bcwirtickaftuna eignet stck nicht
für alle Lebensmittel . Beim Getreide ist ne wohl angebracht,
weniger bei den Kartoiseln . von denen ein Teil mr die
eigene Wirtschaft dem Eracuger verbleiben must . Der Red¬
ner begründet den An trug Arendt  streik .) und Ge¬
nossen. die Regiernnq au ersuchen, eine Kommission unter Be¬
teiligung von Abgeordneten au Hernien , um Vorschläge au
machen aur Ausführung der Beschlüsse des Abaeordneten-

über die Erzeugung und Bewirtschaftung von Lebens¬
mitteln.

Abg. v. Bonin lkons.) : Da wir bei der Absperrung einer
tcden Einfuhr gezwungen sind, uns selbst au ernähren , müssen
wir der Leistungsfähigkeit und der Leistunasfreudigkcit der
Landwirtschaft volle Anerkennung zollen. Man spricht von
den hohen Gewinnen her Landwirtschaft . Der Landwirt be¬
kommt für seine Erzeuanissc 100 Prozent mehr als früher,
während die Preise der Artikel , die er kaufen must , um
das Vielfache  mehr als 100 Prozent gestiegen sind.

Staatskommiffar iür Volksernährung v. Waldow : Die
Stgatsreasernna hat sich mit dem Antrag Arendt nock nicht
befastt. Ick, periön ' ich habe Bedenken dageaen . Durch den
Antraa würbe die Grenze awitchen der Legislative und der
Exekutive ir > bedenklicher Weise yer 'choben. Es wi ' rde cni
neues Verfehxen oeichafien. iür das weder ein verfassungs¬
rechtlicher Wille noch ein Bedürfnis  vorhanden ist.

StadtyaKrickien.
Wiesbaden . 1. Dezember.

Up Krieqsereiom ^ e vor einem Jabre . E
1. Dezember.

Vergebliche ru !si:cke und rnmäuische Stürme : üeareick«
Schlackt vor Bukarest . — Znsammonstöste in Grtcchen-

land . — Bl 'lniiÄc Legionen in Warschau.
Russen und Rumänen setzten ibrr Entlastunasvorstöste in

den Waldkarvatben und in den siebenbürgiichen Grena-
aebirgen fort : sie waren wiederum veracbl ' ch und mn
schweren Verlusten für den Feind verbunden . In , cr
Walachei entwickelten stck die Kämvie zu ^ einer aronen
Schlackst Be ! Pitesti wurde die erste rumänische Armee ge¬
schlagen. Nahe der Donau wurde der Argciul im Kanivle
erreicht Weit über 6000 Gefangene . 40 Geschütze und -G>ge.
füllte Munitionswaaen wurden einaebracht . — In Griechen¬

land landeten 3000 Mann Truvven der Alliierten , die aeaen
Atüen mar ' ckierten: griechische Truppen leisteten ihnen
Widerstand und die Entcntetruvvcu hatten schwere Berluitr.
Durch die Vernistlluna der Gesandten kam ein Waffenstill¬
stand austandc . In Athen herrschte Panik . — In Warickau
hielten unter dem stürmischen Jubel der Bevölkerung voh.
nische Legionen ihren Einzug.

StadlverordneleN 'Sitzung.
Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer am Freitat,

nachmittag unter dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers
Fustizrat Dr . Alberti  abgehaltermn Sitzung , nach dem
Bericht des Stadtv . Ochs, dem Magistrat einen Kredit bis
225 000 Mark zur Anschaffung von

8 weitere « Zugwageu für das Maschiueubauanvt.
Das Grundstück D -e Laspeestraste Nr.  4 wurde bei

der kürzlichen Zwangsversteigerung vvn -HnvotVerenglau-
bigern gesteigert , die es setzt der Stadt unter teilweisem
Nachlaß auf ihre Hypotheken zu 72 OW Mark aum Kauf am
bieten . Wie der Becichtersratter Stadtv . Reickwe, « inttteilt,
beträgt die Brandversicherung 47 730 Mark , die feldgericht¬
liche Taxe 80 000 Mark . Da die Räume in dem Gebäude
infolge der Angrenzung an städtischen Besitz bei dem letzigen
starken Bedarf gute Verwendung finden können , und die
Verwertung Des ^ rundstüekes selbst später Stechen
Grunde gute Aussichten eröffnet , schlägt der Magistrat den
Ankauf des Grundstückes vor . Die Stadtverordneten stim¬
men dem zu.

Die Jahresrechnungen der Hauptverwaltung und der
Wasser - und Lichtwerke für das Rechnungsiaür 1914 geben,
nach dem Bcrickt des Stadt «. Barncr nichts zu erinnern.
Dem Magistrat und dem Kassierer wird Entlastung erteilt.

Rach der Festsetzung eines Witwengeldes folil « eine
g e h e i m e S i tz" n g. Wie wir hieran erfahren , handelt es
sich um den von Biebrich gestellten . lntrag  ans

Eingemeindung Biebrichs nach Wiesbaden.
Hier in Wiesbaden , aber noch viel mehr in Biebrich

verlautet schon, daß die Vereinbarungen bereits abaeichlos-
sen seien . Dies ist aber natürlich durchaus noch nicht der
Fall , vielmehr wird sich erst ein gemischter Alls ' chnß de-
Magistrats und der Stadtverordneten mit der Angelegenheit
zu beschäftigen haben . _ .

Militärisches . Wintermeyer (Wiesbaden ). Vize¬
wachtmeister in, F-elbart .-Regt . Nr . 45. zum Leutnant d Res.
des genannten Regts .. Waas (Wiesbaden ) , V ' zcwachtme,-
stcr, zum Leutnant der Rei . befördert.

Neuer Metzacrladen . Von der nächsten Woche ab ist die
Metzoere , Witwe Kerl Rühle.  Bahnhofstrotze 13. aum
Fleischverkauf neu augelassen worden . Wer ln dem .
treffenden Geschäft au kaufen wun ' cht. kann seine F -ei,ch
karten am Montaa . in dem aenannten Laden umtanichen.

Militärische Rorbereitnna der Jugend . Es besteht me -
fach die irriac Ausfasiuna dm die Erblichen Forto -
dungsickmlen nicht berechtigt seien, die UebunaenderMll
tärischen Borbereituna der Iuaend ' « den Nnter . ickt 4
aunehmen . Nach einem Urteil des Kammergerichts , dritter
Ferientenat . vom 20. Juli 1015 aebdren d,e genannten
Uebnnacn zu den im Fortbildungsichulunterrickt zulamge«
Lehrgeaenstanden und es ersolaen Bestrasungen unent chul-
diotcr Versäumnisse zu Recht, wenn d' ^ Uohungen a .n vil ^ .,-
mätziacs Fach an der betreffenden Schule a' I dem lor
aesch'üe^ ' nen Wege einaesnhrt ivorden und . Wir wach n
chorani aufmerk '-am . daß iür die Wiesb -dener Forck . lduna -
,' ckmle diese Uebnnacn vor 'ckristsmaß 'g als . vflichtmatz,^
Fach einaeführt worden sind und daß nnentichuldigte s
säumvsssc derselben bestraft werden.

Elternabende . Die B e r ui sb er at un g s st e ll e d es
Arbeitsamtes  hält am Sonntag . 2. Dezember , n 1
mittags 5 Ul,r ihren ersten diesiähriaen Eltern  a ^ e
der Turnhalle der Schule an der Blumenthal,tratze ab. -r'
Ahend ist für die zur En tlai ' ung kommend  n
K naben der Blücher -. Lorcher- und Gutenbcrgichule b-
stimmt . Zur Berufswahl werden svrechcn Dr . Otto  Syn¬
dikus der Handelskammer , über die kausmanniicheu B r >
und Herr Schröder.  Syndikus ' der HandmertskammeL
über die aewerblichcn Berufe . Diese berufnen Vertreter
des Handels >ivd des Gewerbes werden die Wichtig mt der
Berufswahl nach Matzaave der aeitiaen Verhältnis,:
handeln Die Schüler der genannten.  Schulen und ^ ere»

komme ich über die nächste Zeit hinmea ? Da anält sich ein
aufrechter Kerl lieber so lange in der Fremde herum , bis er
eines Taaes sagen kann: So . nun habe ick den Kopf frei.
Und was mein Freund Schallert anvackt. das saßt er als

Echenstynia ^ chüttelte der Bauer den Kopf . ..Das maa
alles ,' ein. Warum kommt er aber uickt mal herüber um
sagt mir autcn Tag ? Wenn er io ein Kerl ist. wie fpie .mir
sagen , würden wir schon einig werden auf vernunitraer

„Bezweifle ich gar nicht. Herr Sckerv ! Und um au einer
Einigkeit au kommen, bat er dock Ihre Nickte, seine Frau,
hserheraeichickt. Denn um derdn Erbe Handel es stck dock.
Sonst hätte seine Frau drüben bei den Kindern b̂ w -n
müssen. Glauben Sie vielleicht, eine !o einträgliche ,
wie sie Schallert in der ..Harmonie " bat . bleibt unbeictzt,
wenn er auch nur ani iecbs Rocken weableibt ?"

ES war io überaeuaend «esaat . daß die Worte dock^L-ln-
druck aui Sckerv machten. „Na ia . nun !ehe ick ra dre ^ ame
schon anders an ." ^ . . „

..Und da müssen Sie als kluaer Mann die r ' cktlae
Schlußfolgerung ziehen. Ihre Nickte und schallert wurden
Gott aus den Knien danken, wenn sie einit —- böffentlich
dauert das noch reckt lanae — Ibr Saus und Ho > und -^clo
zusammmvalten und in Ihrem Sinne weiter bewirtickaiten
könnten , als teures Vermächtnis . Die Miterben aber Uaaen
nur : Wieviel ist das Gut wert , was fnr 'mot mr uns heraus?

Und als Grünwald iah . daß nck die Stirn des Var .eis
in Falten legte, fuhr er ' cknell fort . Sob die Sand und ze,ate
auf die Felder : „Da klebt Ihr Sckwciß an reder « ckolle.
Sic haben dieses Land von Ihren Eltern übernommen . KNi-
derieaen ist Ihnen veriaat aeblieben . damit muß man fick
abfinden . Aber die Hand brauchen Sie nur ^ausau,tr - cken
und au tagen : Kommt ! Ein Mann und eine Frau , dre das
»eben burchaeichüttelt . würden sick hier mühen , wurden
Ihnen die Wohltat danken daß Sie ihnen wieder deuticken
Boden unter die Füße aeboben . und Kinderlackcn >cu
,' aae Ihnen , vräcktiae Kerlchen sind die Iunaens — wnrde
über So , und Feld und im Wohnzimmer des Ileben^ Groß-
onkels erschallen. Ist das mit Geld au erkaufen . Herr sMeror
Sie sind ein freier Mann ! Wenn Sic auf den Tuck icklaaen
und sagen : ..Donner und Doria , so befehle ick's !" . dünn ,etzen
Sie auch durch, was Sie wollen ." _ . _̂ .

Der Bauer fuhr sich mit dem breiten Zeigefinger ->wl-
scheu Hals und Kraaen . ..Ick habe dock nickt alles nur rn der
Wirtschaft stecken, auch ein kleines Kapital "ui Intereven.

Hans lachte. „Das habe iS aewnstt . als ick L>ic iah . « -re

sind ein streng rechtlicher Mann und wollen die Miterben
nickt benackteiliaen . Man will dock iem , remes 0)ew«,en
haben . Leaen Sie zwanaiaiausend au den vieraigtamend
Sckallert . denn sind die Miterben zuirledenaestellt . und aeiw
tausend behält dann Sckallert als Betriebskapital m der
Land , dann geht es wunderschön " „ .

Aber das Mißtrauen wurde der Bauer nock immer n

„Die zwanaiatausend hätte ick aerade . nvck ein bißchen
mehr sogar , aber dann wäre ick dem̂ neuen- Herrn am na^
und Ungnade auSaeliefcrt . Sehen ^le ^ mal da drüben , ln ^
von der Kirche, das stattliche Geboit . Da iitzt der alt -w ^
baucr im Ausauge , und wie es dem acht , das wünickc >.
mahrhattia nicht. Und Sckallert kenne icfjuid &t

Aber Ihre Nichte kennen Sie . Herr Lcherv!
.Auch nickt. Denn die ist in Amerika eine andere w

worden ."
„Ich aber kenne Schallerts.
„Sie sind deren Anwalt !" „ ,^ „6,
„Dann bleibt also Ihrer Nickte n ' ckts anderes »W

als schleunigst wieder au ihrem Manne nach Amerika a --
ausahren . Der wird den Kellner rubia weiterivrc em v's
das Geld zviammen hat . um die Mitcrben au - auaam^
wenn das Gut noch nickt verkauft fein lollte oder ore
anivrnche nickt noch höher geschraubt worden und.
falls hat er dann aenua in der Taicke . um nck ,n Demm
selbständig au machen und seine Iunaens etwas -rum
werben au lassen, auch ohne Ihr Gut " ^ w

Es war der letzte Hieb. Und der saß. „Hier au „
Felöwea braucht doch die Entscheidung nickt zu rollen .
der Rauer ärgerlich . acfit*

„Dock. Herr Sckerv . das mutz ne ! Denn Sckalleri •
die Ünaewitzbeit an den Nerven . Iknd er will seine -r,
wiederSabcn . Die Iunaens verwildern denn ne »no
Wohnnna nur unter Aussicht einer Aufwartung . ^ i(fit
Sie den« . Ihre Nichte wird von ikren Emvsindunaen ^
auch bin - und heraeworien ? Eine Frau ochört an m ^
ihres Mannes . Und dicie vräcktiac , Frau fanat . w ^
sein muß., mit ihrem Mvnne nock fünfmal von r
Glauben Sie denn , wer die Not so ausackoitet wie ^ ^
den. wird nicht dankbar sein?" Der Bauer antwor >er
Heimwärts lenkt er seine Schritte.

Hans Grünwald sagt« auck nichts wehr . Neben i*1™ jKe»
sich ein Starrkops einen Entschluß vom ôeracn.
Mann mußte man in dem tzilauben lasten , daß er i
schließunaen in voller Freibe -t ' gßtc

(Schlutz folgt ).
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Dem Postschaffner Wehrmann Karl Schröder  beim
ftnmt 5 lBhf .s. zurzeit im ftelöe , ist dos Eiserne Krem

.'-rliebcn worden.
Der Gefreite August Lied.  Gewchrsührer an einem

Dschinengcwehr . erhielt im Westen das Eiserne Kreuz und
iöe aum Unteroffizier befördert.
Dem Wehrmany Geora Westvhal  aus Wiesbaden

irde auf dem westlichen Krieo ^tchauvlatz das Eiserne Kreuz
««lieben

Mrn sowie Lehrhcrrcn und Interessenten sind hierzu
«naeladen. Für die übrigen Schulen werden die Eltern-
Mdc noch festgesetzt.

Vaterländischer Hilfsdienst . Die vor kurzer Zeit er=
offenen verschärften Anmeldebestimmungen geben der Hand-
crkskammcr Wiesbaden Anlaß . nochmals öffentlich auf die
jlfsdienstpflicht hinzuweisen . Vielerorts herrscht noch die

zuffaffung, als wenn jeder vollbeschäftigte Handwerker
,hne weiteres befreit  sej . Ties ist irriq.  denn cs
7 jeweils zu entscheiden, oh die beircsfenden Betriebe für
. Kriegsführung oder die Ro !ksver,'orgung Bedeutung
lien. also kriegswichtia  sind . Es ist daher nötig , das,
der schriftlich ausgesordcrte Handwerker innerhalb vierzehn

Uqcn beim Eiriberussingsausschuß seine Bekreiung in bc-
Mdeter Form beantraat , falls er nicht selbst seine .ssilss-
jimstvfl' cht anerkennt . In zweifelhaften Fällen empfiehlt
,z sich, die Handwerkskammer anzurufen.

Preuhisch-Sliddentschc Ksqssenlotterie . In der gestrigen
zormittagsziehung fielen nach einem Telearamm aus
S-rlin M. 15 00N auf Nr . 193988: N . tOOOO auf Nr
23010; M. 5000  auf Nr . 108 331, 158424: M. 3000  auf Nr.

9610 10 824 14 857 20 804 31 248 31 337 32 990
38 207 39 710 40 629 41 512 45 910 52 747

57946 59 419 80 558 86 545 99 846 102 063 106 288
135140 135401 150325 165977 170 856 178 317
176792 185 211 186 418 197 878 202 897 210 639
>18435 221 821 226 304. <Obne Gewähr .)

Die deutsche« Verlust listen, Ausgaben 1727 und 1728,
athalten die preußische Verlustliste Nr . IM und die ^ ane-
Oc Verlustliste Nr . 368 sFortsestung .) ^

llurlfarrs, IZbeciex,  Deretttc , Portfc ?<*e ufin.
Fohann Sebastian Boch - ftcier.  Am Montag.

.Dezember , abends 8 Uhr veranstaltet der Gcsamtkirchcn-
Msnd auf allseitigen Wunsch eiste' Wiederholuna der Bach-
Mhruna vom R - sormationsiub -läum in der Marktkirchc.
» gelangen zum Vortraa : Einleitungschor aus dem Wcih-
Ktsoratorium . die Kantate ..Gott der Herr ist Sonn ' und
Ad ", Vortrag : ..Was bedeutet für die evangelische 65c-
irmde Luthers Lieb und Bachs Tonkunst ?" . dieKmitate Der

W" ist mein getreuer Hirt " . Ten Vortrag hält Pfarrer
-jützler.  Zlnssiihrendc sind der Ring - und Lutherkirchen-

Mr unter der Leitung des Herrn P - t er sen.  Organist an
Ma rktkirche^ das^ städtische Kurorchester . ftränlcin Haas,

10 . xrentzifch Siiddeutschr
M . Konfgi . Mk - utz.) Ktas <„ lotrrrrc

18 . Ztestungstckg 2g . November 1817 Barmitto«

»'1

55 688
117 264
176 139
212 815

königliche Hofopernsängerin . Orael : Herr ft. Kn öner.  hohe
Vachtrompete Herr E. Distel.  Mitglied des Kurorchesters.
Solooboe Herr N. H ö rn ick e. Kammervirtuos . Reservierte
Plaste zu 3 und 2 M . und nichtreservicrtc Plaste zu 1 M.
strastc und bei säintliehen übrigen Musikalienhanblunaen so-
Wolsf in der Wilbelmstraße . E . Schellenbera in der Gr . Burg¬
straße und bei sämtlichen übriaen Mussklienhandlungen so¬
wie abends an der Kasse. Wegen der starken Nachfrage
empfiehlt es sich, die Karten bereits im Vorverkauf zu lösen.

Kinos , Unterhalluncr unk» Vergnügungen.
Thalia -Tbeatcr . Ab beute Samstag gelangt der dritte Film

der neuen Lvtte-Nc»»ia »ii-Serie „Jugend ", Drama in 4 Akten
znr Erstaufsliürrmg . Das Deivrogramm der Deutschen Licht-
^iel -Gesellschaft bringt das reizende Lustspiel „Der keuscheJoses" mit Frist Steidl und gibt uns ferner einen interessanten
Einblick in die EuMaHlsäbrik von Kriuw in Esten. Ab nächsten
Mittwoch der glänzende Ŝ ia Mao- Film „Ehre".

Wochendieuft d'er militärischen Vorbereitung.
Iugendk . 148: Montag und Donrrerstaa Uhr abends

Jugendheim . Iugcndk . 146: Tienstaa . 7 Uhr abends
Schießen in hex Loge „Hohenzollern " : Mittwoch und Freitag.
8/7  Uhr abends Jugendheim : Sonntag . 9.. 8 Uhr vormit¬
tags Marschiibung . Iugcnbk . 150: Dienstag . 8 Ubr abends
Schieße« in -er Loge „hohenzollern " : Mittwoch und Freitag
814 Uhr abends Jugendheim . Fsuaendk. 151: Montag und
Donnerstag 8Uhr  abends Fugendbeim.

in der Gegend von Smorgon . auch ein mausgrauer Tvv deS
Banernpferdes ausgefallen . Dieser ist in seinen Merkmalen
noch einheitlicher und charakteristischer als der kalbe und
scheint in Farbe n.nd Zeichnung den : „grauen Tarvan " zu
entsprechen . Die Unterschiede zwischen den extremen For¬
men beider Tnven sind ,,ur auantitativer Natur , auch wenn
man alle Zwischeniorwen als Bastardmstände der Farbe und
Zeichnung erklären wollte . Dies gilt auch für die wildcv
Stammformen beider Tuveu.

volkswitt ' chast.

Gericht und KechifprechMg.
». Zur Warnnna für hitzige Zchui,macher. Dei Schuh¬

machermeister Frau , Reinhardt  in Oberursel riß . als
einem Kunden der aefordertc Preis von 20 Mark für ein
Paar Kernsoblcn und Flecke auf den Absätzen zu viel war.
sohlen und Flecke wieder herunter.  Der Kunde
aber qi.ng zur Polizei , und der Meister hatte sich jetzt wegen
vorsätzlicher Sachbeschädigung vor öcrn Frankfurter Schöffen¬
gericht zu verantworten . Das weriiht faßte die Sache milde
ans und ließ Reinhardt rntt einer Geldstrafe von 5 Mark
davonkommen . Außerdem erhielt er noch eine Geldstrafe
von 20 Mark wegen Höckiitpreisüber schreituna. denn er gab
selbst an . daß er das Kernleder zu 25 Mark das Pfund vpn
einem Schleichhändler gekauft Habe, wäbreud der Höchst¬
preis 5,50 Mark betrua.

vermischtes.
Pserdcstudien an der Ostfront veröffentlicht Hans Krieg

im „Zoologischen Anzeiger " . Darin beschreibt er u. a. einen
salben Pferdetypus , -er unter dein Landschlaa Kurlands unb
Litauens nicht selten austritt , eine recht deutliche zebroibe
Streifung zeigt und in der Farbe und Zeichnung eine über¬
raschende Achnlichkeit mit dem sogeircnniten Przewalskipferd
des Berliner Zoologischen Gartens besitzt. Diese Aehnlich-
keit beruht hauvtsächlich ans der rostroten Farbe der Ge¬
sichtsteile . deist Aalstrich , der dunklen Färbung der Ertremt-
tüten und der Art der zebroiden Streifung . Auch gewisse
Ucbcreinstimmunaen im Bau sind nicht z« verkennen . Bet
beiden Pferdclormen verschwinden die Streifen bei der
Winterhehaarung . Neben dem solben ist Kries besonders

Unverzinsliche NeichöschaUa„,veiiungen.
Eine vorzügliche Kapitals « U sage  bilde » die vom

Reich giisgegcbenen und durch die Reichsbank zur Ausgabe
gelangenden sogenannten unverzinslichen Reichsschatz¬
anweisungen.  Sie sind zurzeit vorrätig in Abschnitten
zu 500. 1000, 19 000. 100 000. 1 000 090 M . und mit Fälligkeiten
ansaestattet vom 5. Dezember d. I . bis 20. Februar n. I.
Die Ausgabe weiterer Retchsschatzanweinmacn auch mit
spateren Fälligkeiten ist in Aussicht genommen , auf die ie-
weils neunzig Tage vor Verfall Bestellungen entgeqen-
genommen werden . Der Zinsfuß beträgt bei einer Lauf¬
zeit von vierzehn bis neunundzwanzig Taaen 4 Prozent und
non dreißig bis neunzig Tagen 44L Prozent . Reichsichatz-
anweiiungen mit kürzerer als vierzehntägiger und längeren
als nennziatägiger Laufzeit werden nicht abgegeben . Den¬
jenigen Käufern von unverzinslichen Reichsschgstanwcstun-
aen , welche unter Belastung der Stücke im Depot der Reichs¬
bank sich vervslichten , den Erlös  der fällia werdenden
Schatzanweisungen auf die nächste Kriegsanleihe  zu
verwenden , wird ein Vorzugssast  von 4)4 Prozent ge.
währt.

Berliner Börsenbericht vom 30. November . Der freie
Efsektenverkebr verlief ruhig und zum großen Teil fest auf
die Reichstagsverhandlunaen . Alle russischen Werte und solche
mit russischen Futercste » wurden hej lchhastem Ostschätt gc-
iteigert : ebenso zoaen russische Banken , russische Renten und
Prioritäten an. Oclwerte erheblich gebessert, ebenso von
Schsssghrtsaktien Llond. Zu Dcvt ' che Kali erfolgten arohe
llmsästc . Auf die Festigkeit tu Wien wurden Tabak und
Orientvaönen stark aeiteiaert . Tägliches 6)eld war nament¬
lich vormittaas in großen Summen nnaeboten und zu 4 ^4
Prozent erhältlich Pr 'natdiskout 4hL Prozent und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 30. November . Die
Vörie fand heute lebhafte Anregung durch das russische
Friedensanaebot . wodurch eine weitere kräftige Kurssteiae-
rung derFriedenswerte veranlaßt wurde , währendRüstungZ-
aktien angeboteu waren und ihre Kurie zum teil stark er¬
mäßigte ». Im Vordergründe standen Kaliaktieu . ferner
wurden Orientbahnen und Tabakaktien bevorzuat und in
ansehnlicher Höhe bezahlt . Auf dem Fondsmarkt sind Rüsten
und Ttttnesvn fffter.

Sförtttlctmng : sÖtrtiBor » (SrotBiie.
BerantworMch für deutsche „ nd answürttge Pulitlki Ä . Srothü « :
sür ktunlt , BtslenschaN , ItntfrliuItunflS - und volsswtrtichasvchen Teil:
B . E . E t f e it B er e e t;  für Stobt , und Landnachrichtcn , Gericht und
Sport ? 6 . D i etz - l,- für die Anzetgeni t. B . ft . © o ß l e r ; sSmtlich in
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37 937 « n 48 IB00) 247 629 638 62 737 827 33 (3000)937 1423 62 278 316 !3üO0) 73 516 711 19 817 143074
175 3«.6 437 616 61 615 8J8 (IOOO ) 144049 (3000 ) 99 100 206

>* 8104 (1000° 2M 93 M ^ 7
1^ HC35 113 61 433 608 746 (500 ) 812 147016 199 760Ol

?07 oJ 8 4pnlQ?2° 7*3 ^000 ) 841 68 907 148 )97 227 67 (600)
j2c  37 4ß9 8*3 84 604 68 871 952 I 029 66 173 201 IQ 37
360 (3000 , 606 660 ( IOOO) 850 903 66 84
«eJJ ? . ? i 46 224 314 705 (1000 ) 7 (500) 79 S51721 47 54
15231b 98 420 638 954 60 153378 653 845 154120 265 334
49 404 ( 1000) 56 96 645 622 155,33  265 73 95 604 37 700 31
7 iF *56002 304 716 40 157198 426 73 88 (3000 ) 601
li 8 lI_ 8^3,.82 . >08169 (1030 , 378 440 86 617 (600) 22 728 66
801 ! ?. 8üf'Z 224 4ü 481 740 82 (1000) 894 ‘
, „ , 7S>„° 013 ? 7 U 00° ) 777 2 50 64 460 (600) 693 698 916 98
>81340 401 616 71 7 , 792 9ö2 71 (600) 74 18  2 019 79 1B3135
108 2f9 5,3-4 4 ?(1 f , 6P7 ,72i 82 7 941 >0 * 706 929 1B6036 89106 2t9 3. 4 « So 501 4 61 87 649 61 73 ] 97 166049 176 292
414 42 657 664 6« 734 66 807 6 6 986 (60001 18 7264 <600, 439
666 S ’ ai2 äe9«! u 768238  <60° ) 82 (1000 ) 87 379
846 999812 22 68 997 > 6U01Z 730 372 34 427 661 (600) SS«
_ 17 0865 71 408 76 92 633 6  2 719 27 809 1 71007 190 494
° 9|»i 6S?>7i-749«6«tt839 * *2232 6 7 456 666 828 36 917 66 .173012
(Msin 1«? » O7 0oi (f^o , r.66 96 847 968 84 ,9 '4730  219 328 -64
S476«n36 07 71 1804 847 . . *7 8020 ( 7oa°l 749 «2 79 221 44S
642 ö03 87 741 | 7 3ll0 66 270 456 70 681 «93 708 43 82 810

7^ °,n ,89 E>61>7859 -34 (8001 47 63 (600 ) 631 708 931
, 7 ®°a^, 22i 3? 7 42 1 27 77 647 702813 17 0 214 602 76 733 982

^80038 148 50 209 SS (SoO) 329 622 93 822 39 910 27
l800 ) , 78,078 270 364 (600 ) 407 39 600 , 8  2321 449 762 954
a ~n3c} 6 22 122 227 298 (SOO) 636 68 78 638 886 97
, 84 , ,*8-* 766 83 270 3 °7 79 763 904 23 43 , « 8  425 588
944 8nnnnf74 47 1 1.6| 0,Ai 6 7-I 989 99 167028 !A 329 626 790244 q !?0.1»« 266 77 304 93<6001 452 607 760°i 89
738 (60J ) 862 974 18  8053 388 614 82 (3000) 772 896

<J “ 027 64 7,0 284 404 6,2  623 6 0 886 900 1 81168 9S
fo °rIm 6 ?aS >v^ 3 „ f 6  2063 987 (1000) 86 372 ( 1000) 646 833
»ns™ 789 >S * 470 630 89 603 77 (3000)

99 I 6001 6:73 610 729 847 (600 ! 64 78 (500!
i <kJ, 9 49 ,200 324 448 84 661 628 SS 774 889
?? LX.74., 843J 65? ' 90 579 81 87 678 (600 ) 763 69 968 1SS10S
12 22 83 <700° ) 723 62 19 9013 66 290 341 614 966

20 0043 78 (10.00 ) 613 22 ( 1000) 33 86. (1000 ) 644 724 889
988 2 0 1092 147 314 432 89 829 69 (600) 2 0 2 346 451 800
(600 ) MO 988 203471 621 94 736 828 68  76 954 204038 178
97 94 24 f 377 502 9 766 (3000) 77 S09 12 205034 92 128 31

962 . 20 « °«s 191 268 310 638 86 733
4 1 88 879 60 ^07044 120 30 3 2 38« 810 64 208298 308 91Si «, 813 916 62 20 8031 193 202
7fi 366 (1000) 478 500 54 21,182 52
I ®. 84 * 0 88 311 .fl 70 976 2 12 039 121 ( 1000) 684 ,50

(600, 139 463 (1000) 5SS 663 712 821 920 79 21 ., 13
6L l°L ^ ‘*4 43° 48 (600 ) 604 668 77 ’ 828 2 15 005 23

(7000 >. 84 280 428 76 85 535 216031 132 33 70 427 61£ 57
I 97  2t706o 426 601 41 713 913 67 21Ü02S 98 857 305 80
’ 18  I 600 ! 983 210071 184 208 36 67 584 58 546
lOf. ?4 2K? ySo? 1 H n% 2J 26 ? 42 973 221094 ( IOOO. 24b :2fl
4A 63„ ?^I 737 „ 2 J8204 338 (IOOO, 423 628 46 824 (800 67
988 223088 212 313 82 468 (gOO) 666 761 64 2 2 4022 21
87 382 486 698 784 830  96 984 2 2 8060 63 80 314 67 437 428
807 (3000 ) 22 913 37 226466 73 98 476  60l 48 67 927 5, 93
227084 862 449  509 644 737 832  61 96 694 228001 224 47
49^368 448 67 81 719 848 997 2 2 8006 66 218 367 96 614 32
. . . 2 3 a052 l ?4 !3000 ) 78 288 393 (600)  466 618 643 68 858

37 ? 3 , 6?. 164 70 (500) 223 76 446 842 94 (1000) 712 (6000)
72 332000 53 81 14o 86 820 932 233259 324 81 (3000)
4S6 507 68 81« 652 930 25 46 6a 60 W #



1

JTr . 3» V erlosungs =Liste. *»17.
(Nachdruck verboten.)

Inhalt.
1) Antwerpener2VI100Fr.-L.v.l887.
2) Antw*rpener2Sl00Fr .-L.v. 1903.
8) Bad Nauheim. Stadt -Obliga¬

tionen Ton 1902.
4) BadischesSliXliiaenbv.-Anl.v.l900.
6) Berliner Pfandbriefe.
6) Berliner Stadt-Aul.Ton ISIS,
7) Brannscbweigiiche Prämien

Anleihe (20 Taler-Lo»e).
8) Brüsseler 2% Maritime lOO Fr.

Lose Ton 1897.
9) Bulgarische Nationalbauk. 4t %

Gold-Pfandbref « von 1909.
10) Farbwerke vormals Meister

Lucius & Brüning in Höchst a.M
41 Schuldversehr . ton 1900.

11) Freibnrirer 16 Fr.-Lose von 1902
12) Hanauer3V5Stadt-Obligationen
13) Henckel von Donnersmarck zu

Beuthen , Grafen, 4%Anleihe
von 1906.

14) Isenburg - u. Büdingen-Hirstein
sclies 3^ 1 Anlehen von 1887.

16) Lenzburger Prämien -Anleihe
von 1886.

16) Mainzer 3kL Stadt-Schuldver
Schreibungen Lit. N. von 1894

17) Oesterreichi6che Nordwestbahn
4L Prioritäts - Obligationen
Emission 1886.

18) OttomanisoheäiX Aul.,von 1894
19) Fester Erster vaterl . Sparcassa

Verein. Prämien -Obl. von 1906.
20) Portugiesische Staats -Anleihen

von 1888, 1889 und 1890.
21) Prcuüischc 41 Schatz¬

anweisungen von 1914 I . un
II. Ausgabe.

22) Rotterd amer 3J100 Fl.-L.v. 1868
23) Russische 3t Staatsbahn - Obi

III. Emission von 1831.
24) Wormser Stadt-Scbuldverschr

Lit F. ä SOO4146  204 469 C268
Lit G il .VIA 362 1968 4472 7060.

3Kgi;nii <l 4i (aUe ) ,4V<)« »‘faMdbr .,
sowie 3Ä, . %V>% n,,( '

None Berliner Pfand Briefe,
Eine Verlosung hat nicht statt-

gefunden . _

21, 10529 3
(250), 12402 2
13760 23 (260).

I) Antwerpener
2V«°/o 100 Fr.-Lose von 8887
170. Vorlesung am 10. Oktober 1917.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Serien:

559 18S7 2998 4013 4083 4682
«373 5815 5907 6954 8236 844
9883 10064 10376 11345 1188
12642 14930 15461 16116 16452
165971826018557 18677 19129
191341916219810 20954 3121»

. 21660 22421 22461 22848 33382
23476 23692 24152 25145 25715
26093 26514 26572 26945 27805
27985 29575 29749 30462 » 0782
31099 31100 » 1663 32209 84940
‘35095 35158 35678 35714 35779
37249 38067 89960 46031 40134
40310 40994 41782 42341 43085
43737 44023 44222 4488 !) 45084
45617 45715 47561 47719 47987
48704 SOS03 517S7 58677 52817
53446 53841 54799 55839 66193
56611 56872 58085 58541 5858
59363 59694 60134 6036 » 61102
61641 62101 62377 62967 63266
63555 63387 63748 64814 65189
65644 66190 60234 67005 6791V
67977 68900 69544 71727 71787
71789 71950 72459.

Prämien:
Serie 1837 Nr. 6 23. 4083

5907 22, 10064 17, 10376 1
11345 8, 24152 3 13 (10 .000)
25715 16 (500), 31089 16, 34940
2 (260) 18, 856 78 16 (1000),
89960 20, 52677 7, 53446 4 (260)
6. 61541 S, 62967 20, 64814 6
67977 1, 68900 18, 71727 24
71787 6.

Die Nummern .welchen kein Betrat:
in 0 beigefügt ist, sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen

2) Antwerpener
2 % 100 Fr.-Lose von 1903.
87. Verlosung am 10. Oktober 1917.

Zahlbar am l . Mai 1913.
Perlon •

4115 6466 747 » 8988 11006
11824 12888 13877 15356 15988
16918 17746 18232 18706 19430
2100121901 21980 2331S 24387
28699 27794 30157 31578 32682
32700 34117 35658 38187 38383
39124.

Pränüen:
i Serie 4115 Nr. 8 23 (1000), 64 6«
>4 10 18 (200), 8988 3 (200). 11006
0, 11824 4 (200), 12888 9 (200).
15850 16 (10.000 ). 18918 4 16(200).
1870 8 4 22, 1943 0 7, 21930 d 12
(200) 21, 24387 16 (250). 2669 » 11

1(200) 12 17, 2779 4 2 (200) 14 (200)
31578 16, 32662 4 5 (200) 8 (200)

*10 11 20, 32 700 10 14(200), 34117
11 (600) 20 (200), 35658 19, 38187
19 (260) 24 (200), 38883 6 (200) 24.

Die Nummern , welchen kein Be
,trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
:160 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
‘enthaltenen Nrn. mit llOFr . gezogen

3) Bad Nauheim, Z%% Stadt
? Obligationen von 1902.
Verlosung am 26. September 1917
> Zahlbar am 1. April 1918.

Lit. B." ä 1000 X 62 151 233 25
268 284 322 406.

. Lit. F. ä 509 X 31 83 427 467
629 670 678 646 649.

6) Berliner 3*/2°/o Stadt-
Anleihe von !878.

Verlosung am 7. September 1917
Zahlbar am 1. Januar 1918.

Einlösung vom 15 Dezember 1917 ab
Buchst . J . ä 5000 Jt  429 —430

469—470 476—476 489—490 605—506
626- 626 671—572 679—680 693—694
611—612 613—614 641—642 669—6(0
681—682 689—890 691—692 725—726
731- 732 837- 838 869—860.

Buchst . K. ä £ 000 'M.  2646 —650
626- 630 781—766 776—780 806—810
871—876 886—890 966—960 3071—
076 076- 080 161—166 161—166 236
—240 246—260 281—285 326—330
336- 340 366—370 386—390 466—460
498- 600 656—660 666—670 716—720
811—816 836—840 886—890 4028—
030 061—065 206—210 296—300 311
—316 316 - 320 321—326 326—330
396—400 406—410 436—440 461—466
466- 460 471—476 481—486 486—490
686—570 646—660 666—660 681—686
776- 780 826—830 836—840 861
906- 910 996—5000.

Buchst . L. ä 1000 ’A  18011 —020
111—120 121—130 281—290 331—340
361- 380 371—380 461—470 481—490
641—660 661—660 681—690 861—860
981—990 18001—010 221—230 271—
»80 281—290 301—310 361—370 411
—420 71 1- 720 721—730 961- 960
80031- 040 061—060 161—160 231
—240 461- 460 631—640 621—630
661- 660 701- 710 731—740 781- 790
821—830 831—840 931—940 981—990
21071—081) 081—090 101—110 121—
130 171—130 181—190 321—330 361
—360 391—400 431—440 491—600
611—520 641—660 651—560 691—600
681- 690 871—880 941- 960 991-
2SOOO 001—010 141—160 271—280
281- 290 321—330 381—390 471—480
511- 620 621—630 631—640 541—660
661—660 631—690 761—770 881—870
931—940 23011—020 191—200 201—
210 211—220 341—350 361—370 371
—380 441—450 641—660 661—570
571—580 601—610 661—660 661—670
ßSl—690 781—790 961—960 961—970
971—980 991—3 *000 001—010 14t—
160 161—ISO 211—220 251—260 311
_3 <>0 391—400 481—490 601—510
611- 620 891—900 25211 —220 241
260 261—270 341—360 361- 370 441
—450 471—480 671—680 761—7
911—920 26341 —360 471—480 491
600 631—640 711—720 781—790 841
—850 881- 890 901—910 931- 940
951—960 991—27000 141—160 261—
260 321—380 581—690 701—710 72
—730 811—8-20 861—860 .931- 94
S8061—060 111—120 381—390 611—
620 631- 640 721- 730 .931- 940
29361 —360 491—600 661—570 621—
630 661—660 761—770 781—790 801
—810 901—910 931—940 » 0131—140
351—360 391—400 451—460 481
501—610 611—620 741—760 784
781_ 790 811—820 841—850 31051—
060 061—070 091—100 171—180 191
-900 211- 220 221—230 401- 410
671—580781—790 811- 820 931- 940.

Buchst . M. ä 500 A  49001 —020
201—220 241—260 381—400 441—460
481—600 681—700 761—780 921—940
50061—080 601- 620 621—640 801
820 51061—080 401—420 441—460
641—660 5 2001 —020 021—040 401—
420 621—540 641—660 741—700 761
-780 881- 900 961- 889 5 3001- 020
28,- 309 661—680 54281 —280 341—
360 461—480 481—600 661—680 941
—960 55061 —080 381—400 461—480
921—940 58 441—460 661—680 681—
600 821- 840 57061- 080 281- 300
441—460 861—SSO 52121 —140 321—
340 361—380 641—660 681—600 741
—760 59441—460 621—640 621—640
701—720 801—820 841—860 80161—
180 201—220 521—640 641—660 681
—700 881—900 941—960 01061 —030
801—320 601—620 661- 680 621—640
«2221—240 461—480 621—640 661—
680 63041 —060 181—200 201—220
281_ 300 661—680 841—860 881—900
84201—220 361—380 621—640 861—
380 961—980 65421 —440 661—580
681—700 741—760 761- 780 « 6121-
140 161- 180 401—420 421- 440 44!
-460 641- 660 701- 720 881- 900
821- 940 961—980 67321 —340 421—
440 621—640 721—740 921- 940
68021—040 261—280 301—320 381
400 661- 680 681- 600 801—820.

Buchst . N. ä £00 M. 15151 —200
851—900 18101 —160 361—400 661
600 661- 700 801—860 90051—100
201—260 451—600 £ 1101—160 401
—460 £ 2151—200 3S701 —760 2 *601

Buchst . 0 . ä 100 A  16001 100
201—300 301—400 17201 —300 18101
—200 301—400 80201 —300 601—700
21301—22000 601—600 23201—300
24201 —300 27101—600 29201—300
501—600.

Prämien : >872 686 687 689 712 734 744 763 914
Serie 21113 Nr. 12. 2357 2 (5000 )|930 936 938 «01« » 3089 04* QM 072

, 3271 9. *318 12 25 (1000), 19521 «97 121 176 186 265 AU 369 b08̂ 04- - - - lllfttt 8 ‘26 Ö3l 666 6<0 <40 o24 ono
In;  13099 2? 26,0*3 MS 136 163 171 174 230 236 278

660 667 964 12061 066 131 368 416
486 600 693 696 654 666 763 763 847
878 949 13019 273 361 388 394 502
701 721 847 949 1*022 066 116 136
169 319 642 782 842 15008 237 287

299 304 319 337 367 386 413 464 *98
-97 848

962 969 998 * 100 118 206 436 462 6t 1

414 432 433 640—649 87968—M
972- 974 977 978 9 2806- 816 101748
749 763 784—788 809 811 104163-!
170 181 182 110816 - 825 124568
—677. ___

833 334 396 447 492 505 659 613 06» , . Prenßi &fihe 4 ° /n Schatz
670 686 752 793 840 843 967 16023 21) KreUBISCn » ** | oDIU OSO 40« «-IO « V cio  iz" « ivuoy - « , | | i
löl 186 187 231 263 268 342 487 660 anW8l3UnQ9ll V.19141 .U.ll .Aüsn
762 778 786 969 17039 098 112 13S| - a Gr-,«>,»,- luiv '

9) Bulgarische Nationalbank,M m m  ess
4 , /20/o  Goid-Pfandbr. v. 1909® Kam *359a»ms w*622
16. Verlosung am 15. Oktober 1917-671 703 706 711 769 785 876 877 929

Zahlbar am 16. November 1917. « 131 133 156 164 193 197 369 377 3 (8
Serie L 442 476 614 648 720 862 998 7110 223

„SCO Fr . 37 99 196 222 402 483 312 389 434 644 661 662 640 641 680
665 763 1341 407 633 762 792 963 710 714 774 790 843.
8259 404 3233 614 639 641 696 *026 Lit . B ä 600 Jt  JOM 008 022
037 428 604 718 939 5173 216 306 310 174 218 261 299 384 412 428 466 *71
3,9 686 747 862 920 « 101 418 666 648 499 666 670 677 683 59a 612 67. 7- 9
661 677 749 982 7302 440 464 713 839 762 776 782 797 810 900.986 8007 034
8240 388 533 666 676 777 998 9279 043 069 071 089 121 136 137 146 147
340 460 653 673 19046 127 138 289U69 205 2121218 801 808 841. 365 * 18
324 377 468 683 697 642 863 874 481 623 609 617 864 691 690 707 844
11061 162 200 464 493 696 767. 877 909 969 10016 140 164 1« 16»

ä SOOO Fr . 12021 396 476 493239 240 249 269 280 6IO 60I 670 691
617 769 819 926 13104 197 394 651 692 688 9(0 996 997 11820 023 06(
816 1*062 291 690 708 734 933| 123 178 2»l 306 »OS 43( (»0_8jg^
15198 212 346 382 703 753 792 826 p iirat! iph Isflnhura-842 996 16171 386 645 614 945 973 >4 ) rUrStllCÜ ISenuurg
17324 332 620 634 906. (und Biidlngen - Birstem senes

ä 10,000 Fr . 19124 161 436. j 31J ojB Anlehen von 1887

WW Hl Verlosung am 3. Oktober 1917.
291 465 646 704 776 788 18043 283 Zahlbar am 1. Avril 1918.
377 431 482 616 819 948 979 19317 « tv.
444 682 637 659 600 698 724 762 871 den ZUIU, April 1913, «. April
967 994 >0069 172 268 296 361 460| u„a , April 1917 gekündigt®— 1 iDöJü . a ' —- '-- -530 566 698 677 694 829

m  48fi iü 77° 33077 M . « W
388 392 606 513 721 869 994 24040 * or l cJL.
186 357  097 su 910 937  963 990  22 ) Rotterdamer
26176 286 288 386 627 691 822 92S| '26176 286 288 386 b'U Wi hzz  33 ° - p . ,
26111 146 265 338 498 6,1 7,9 821 3 "/a rl . UOS0 Von idbg,
--«> oM »ivnsB ntq IKN 210 210  238l ük  Verlosung am 1. Oktober 1911.864 967 27058 069 160 210 216 238 98. Verlosung am 1. Oktober 1
360 862 399 414 668 798 28076 166 Zahlbar am 2. Januar 1918.
227 320 576 OSO 820 994 *9106 2S2j 6 43 73 213 229 249 263 642

Serie II.
ä 500 Fr. 286 366 813 847.
ä £ 009 Fr. 1267 411 448 621 769]

829 977 £090 304.
ä 10 .000 Fr . 2873 680 815.

10) Farbwerke vormais
Kleister Lucius L Brüning I915 944 Tutm  30T40L

Verlosung am 1. Oktober 1917.
Ordentliche Verlosung

Zahlbar am 2. Januar 1918.
Lit . A. 69 28» 327 461 518 638 829

896 1018 073 169 221 341 442 490.
Lit . B. 1606 762 881 998 > 17}

208 343 496 633 646 689 6*0 772 891

in Höchst a. M.,
4 % Schuld verschr . von 1900

Verlosung am 2. Oktober 1917.
Zahlbar mit ZL Zuschlag

am 2. Januar 1918.
Reihe A. ä 5000 JC  66 78 128!

134 162 163 164.
Reihe B. A 1000 A  10 26 60 }9»!644*OäO’7S6’ 802 928 1013 196 248

144 147 235 272 287 293 369 427 443 ° ” VF,
469 4S<633 671 674 613 621 627 693 d0‘ 16ßl 685 745  775 888 947
796 870 878 880 883 975 981 993 1000 0] g7 oin 332 434 629 690 642 919 950
077 081 160 166 188 223 251 267 290 4 246 366
303 313 406 419 464 462 632 666 60ö(° C. S&lö 61S 664 763 847 906
626 654 672 694 742 769 771 ^ 2 ^ 93( 4088 I7y 321 *06 6*7 666 736
802 816 834 862 866 879 914 946 960!" 974 5001 172 229 452.
982 3007 061 090 098 107 136 165 198J ^ ^ ^ 6637 670 778 790 860 863

Lit . 0 . 3606 617 769 4060 13* 346
383 414 572 684 627 710 776 863 896
915 510* 232 261 410 484.

Lit . D. 6593 606 744 946 997 6086
231 435 647 729 733 996 7080 189 329
342 477 622 664 784 822 853 990.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Lir A. 37 172 237 386 405 434

i ao £ 3S047 096 202 264 345 606 676 4249 258 411 620 525 962 980
404 604 612 642 672 577 748 83122 5065 IC1 369 388 440 462 492 702142
161 396 476 600 614 636 789 3*011 868 984 6198 343 360 370 416 417 562
187 427 606 577 683 604 716 822 833 694 723 779 7053 100 166 219 476
«99 99» 85140 209 218 239 267 463 8106 266 944 «04 633 ,08 937 9262
611 649 611 855 898 967 30018 169 342 622 626 566 710 828 864 916 971
196 42t 744 833 847 943 37032 096 10026 096 202 602 742 11047 074
117 151 384 385 746 873 38169 269 141 160 188 306 313 426 469 486 660
283 285 306 430 *60 618 625 661 679j 689 815 836 888 986 12006 048 266
661 712 804 39049 096 103 236 260 313 319 4SI 600 809 846 8,6 927 969
469 580 639 726 *0062 267 271 306 18088 21» 438 637 736 762 985
336 439 464 836 949 969 41066 104 14035 128 248 451 482 669 (80 811
136 169 356 423 430 496 737 813 893 396 905 906 15011 0,0 0,6 189 245
4*083 097 132 209 276 413 634 658 463 476 653 576 669 686 868 16029
686 778 840 912 *8062 063 077 211 222 416 635 6»9 739 743 772 833 859
338 249 282 299 477 519 694 747 8211929 17100 102 212 218 263 281 342
89a 926 955 * 4006 128 180 144 196 467 631 663 669 606 612 763 866 876
197 214 216 240 365 491 637 669 761 890 18001 O&l >62 297 416 428 634
920 922 45008 080 086 213 261 4061 659 786 943 10212 233 336 426 475
656 688 616 810 *«072 144 282 344 492 641 628 653 714 765 830 20008
608 630 681 716 722 758 799 824 924 077 181 367 37S 52k 832 811 909
*7098 102 117 380 456 633. 21367 371 *66 4,8 977 987 994

' - Liri .lC'l 084 138 238 333 386 635 956
19 ) Pester Erster vater - 23409 492 &66 034 836 847 868m

ändischer Sparcassa -Verein, ' **078 a73 ia3 ^ M ??? ü?. . . „ „ , „5009 035 190 272 302 419 613 .Vämien-Obligationenv.1906. 591 768 854  860 916 sboss 221374
33.Primienziehungam6 .Oktbr . 1917. M8 672 7621 895»Oll £ 7070 M
ZahlharlSit Abzug am 6. April 19181 486 601 60* 609 636 725 916 991!

■ L » 4  gw 5» «jg

201 325 336 354 361 437*66 463 628 4- goö(>171 255 340 430 686 653 701
651»61 619 679 768 774 786 791 846| gg., 70z,) ygo 270 376 606 646 623

(r»8 i« < > beigefügt ist , sind 094 16t" 216 238 313 391 393
-00 ^ gezogen . 64i 636 829 867 31043 066 112 188

Sone #• Isr. 10, 94 20, 22 # 46(40O>;| 7^ 777 781 856 872 9o5
3 18 35, 3 *7 37 (40°) *OÜ 15, *1» .,75 426 iiH  i78  634 664 791

871 884 918941 967 986 8055 083 1182$* “V,.flü TAI 104 9ß7 9P.QQQQ Ifiril*1351)1- Wrsrs»MA.«tLi..-'uE !M-12 (600), 437 2 (400), 4 *0 40, 451 41 'yk, SS(|17 03ü 83l 41g 573
944 968 8*006 086 379 63» 647 674

510 519 630 »31. 03z omo », o,u »v»i - itr/ .' . ' o ' Tannar 1918.
642 667 676 695 696 744 762 766 775J V a r 901 «07 415 59g ß2A 704
786 792 835 898 925 931 941 *021 051 Lit . A._ 6 221 »37 415 ö„» b. d (U4
066 061 129 246 256 280 284 294 360| 8<» «-U6.
37» 400 472 528 606 623 638 656 ^»6 1660 .
735 781 783 846 863 918 5036 087 10l| l3l ;J81t 491 7̂83 771 316 ^ ^

688 12 (400). 592 3 (1000), «2« 21,1»- ; g* ' g»4 g 8i 380 416
es » 21 (600). 6 *0 48 723 3», 783 19 \ » -ß ^ wj E 380  886 896
(600), >61 37, 7C& 31 (400) 80 9 40 y y 48  30084 164 267 648 782 872
(400), 8 18 10, 85 8 45. 8 78 38 (60O).j 14® 2 17 239 399 465 490 637
888 19(3000;, »88 *9,080 8S1(500),I g*ß *861 860 »7b ' »8137 190 311M
1000 48 (600), 10 >* 24, * 1» - 12 I - 4-,z 4»0 604

iv» 143 149 209 241 296 312 383 3911 , C. S792
415 441 473 487 647 677 680 683 698J6»* 803 9,0 5013 ^ ^

931—940 603 701 706 711 769 810 840 846 9321 ■ • ... - - >0
860 .931- 91ü| gg6973 m  E Olb 044 060 136 222 SU »75 . 4)18 . 53 519 689.

239 307 343 381 399 409 466 503 6191 Zahlbar am 1. Juli 1918.
662 577 693 6u0 884 690 783 803 811 Lit . A. 2*3 318 483 6- 3 ,06 888
814 816 843 862 871 877 878 896 99s 917 1123 229 394.
7071 090 09* 189 167 257 326 338 3641 Lit . B. 1896 £027 179 2o9 279
399 418 425 447 465 606 607 621 639Uol 644 705 94, » 106 302.

4) Badisches 3 ' /z°/o Eisen-
? baim-Anlehen von 1900.
(13. Verlosung am 1. Oktober 1917

Zahlbar am 1. Mai 1918.
i Die Einlösung geschieht bei dev
!Hanptkas6e auch sofort , wenn mit
'demEinlösungswerteine Forderung
tim Badischen Staatsschuldbuch he
gründet wird.

Lit. A.. B., C.. D., E. und F . ä »OOO
2000 , 1000 , 500 , SOO und >00 J4
41 71 264 326 426 799 823 846 946
1180 416 476 689 894 946 2013 076
228 494886 909 3142 187 202 251 468

.482 644 666 690 968. _

i$yy 415 4 0̂ 4»I UW um uii »707 > ARftfv<i1ß
646 649 669 713 719 720 730 824 Sll hU A ?7, , ' »»3 *90
863 875 8007 0461)61 063 094 112 164 ,09 866 958 «014 1»7 289 303 *90.
166 227 24* 265 289 297 306 366 379 UL D. 6829 9*7 6038 190 388
382 404 428 457 467 *92 601 608 622 »19 634 708 >006 069 170 66Ö  38,
683 686 697 660 7*6 769 843 817 867, 650 767,968.
898 9)9 924 926 966 967 976. IS) Ler.zburger Prämien-

Anleihe von 1885.II) Freiburger l5Fr .-L.v.l902 _
80.Serienziehung am 16.Oktbr .1917-jijö.prämienzielmng a.29.Septbr . 1917
Präjnienziehung am 15. Norbr . 1917.1 Zahlbar sofort.

Serie SIS 501 10S0 1195 1«1> Um 31. August I9IT gezogene Serien
£550 2588 3684 3923 3058 3506
4803 4-702 4794 *898 5029 5S53
«1 * 3 6318 0384 0650 « 8 48 6898
7015 >053 7995 8085 8099 8*60
8395 8509 8382 8583 8660 8843
8977 S143 9200 »381 9531).

7) Braunschweigische
Prämien-Änl.(20 Ta!er-Lose) t̂2̂ 42£
ISO.Serienziehungam 1. Novbr . 1917.
Prämienziehung am 31. Dezbr . 1917.

Serie « 9 * 66 761 851 863 1179
1S2« 18* 6 187 « 2 * 1* S55 £ 3110
3237 3328 3613 3710 3842 3906
vf5*23 42fvÖ4.-329 4ÖU2 4537 4653
4667 4787 * 916 5133 52 * 7 5398

12) Hanauer
3 1/2°/0 Stadt - Obligationen.

Verlosung am 27. September 1917
Anleihe vom 31. Dezember 1836.

Zahlbar am 31. Dezember 1917.
Lit . A. a 500 PI. 63.
Lit . B. ä ICO Fl . 39 51 81 90

248 358 616 566 766 812 820 848 936
1000 092.

Zahlbar am 31. März 1913.
Anleihe vom 1. April 1888.

(Privilegium vom 30. Juni 1380.)
IL.Reihe (28. Verlosung ).

Lit . A. ä 1000 JL  28 40 103 130.
Lit . B. ä 500 .« 82 86 144 161

188 197 234 252 Süß 336.
Lit . C. ä SOO Jt.  17 26 34 42 Ui

137 140 144 163 1}8 283.317 340 370
393 498 596 627 «84 734 760.
Anleihe vorfi 1. Öktofter 1889,

I. Se r i e (25. V erlosnng ).
Lit . A. ü 2000 X  46 91.
Lit . B. ä 1000 X  26 45 66 82
Lit . C. ä 500 A  103 134 166 182

184 193.
Lit . D. ä SOO JL  17 83 129 236.

II . 8 s ri e (23. Verlosung).
Lit . ä 2900 A  112 121 138 160.
Lit . B. A 1090 X  179 186 22S

237 242 284.
Lit . 0. ä 500 A  284 286 324 333

344 354 386 388.
Lit. D. ä 200 A  318 333 399

150 *3a *58 *64 600
136« 1*22 16*9 1085.

Prämie «:
Serie 150 Nr . 5 (4000 ) 10, 48»

to 168 6 10. 46 * io (200), OOO 2
8 10 (20t)t, 1085 1» (200), 13 ®« 6.

*S2 6 (200) 9, 16 *9 2 (200), 1686

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
y«0 Fr ., alle übrigen in obigen denen
enthaltenen Nrn . mit 40 Fr . gezogen

16) Mainzer 3 ,/s°/o Stadt-
Schuldverschr . Lit. N. v.1894

Verlosung am 1. Oktober 1917.
Zahlbar am 1. April 1918.

ä 200 A  49 84 167 184 234 303
491 497.

ä 500 A "01 >55 770 1039 062
128 215 376 450 728 8043 134 200.
"ä 1600 A >390 466 669 742

3386 343 478 495 688 Cll 640 080
813 976 *006 064 160.

5000 M. *360 624 636 760 835
988 5063- _ _

9445 9605 90629699

> 5) Berliner Pfandbriefe.
'Verlosung am 20. September 1917

Zahlbar am 2. Januar 1918.
> 5% Pfandbrief« 1.

Mt. E. ä 1500 A 1362.

8) Brüsseler 2 °/0 Maritime
100 Fr .-Lose von 1897.

80. Verlosung am 8. Oktober 1917
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Serien:
598 999 £ 163 2355 2357 £ 536

3271 3*9 * 4318 5923 <239 7597
8*58 8623 1052 * 1052 » 107 *0

Anleihe vom 21. Jnni 1898
(19. Verlosung .)

Lit . A. ä 2000 A  24 26 114 168
166 176 194 237 268 269 262.

Lit . B. ä tOOO X  22 45 48 7
161 183 202 204 206 263 269 323 334
343 353 366 367.

- - 4 8 10 37 48 67
318 330 376

632 633 674.
Lit . I). ä SOU A 9 28 38 65

99 105 UL 176 245 266 271 276 294
342 383 402 429 432 463 661 606 611
631 723 7»0.

1085

_ . . . . , s*ä 463 490 604 834 86* 39009 030
1* 11 «. 1- 45 9, 139 7 2 (600). 1404 oS9 *28 618 6S& 810 826 998
24, 1419 18. 1*6 1 2 (400), 1493 24. ^ )84 130 171 174 1SÜ 30» 306 873

4S2 620 621 787 841 * U41 223 431
670 619 636 777 827 868 916 4S021
264 406 431 434 444 468 629 632 632

1531 11, 154 0 37, 157 0 27, 160 5
46 160 3 42, 180 7 34,1696 6, 178«
8 (2000), 186 2 20 (1000). 19 *3 9 (400).
19S « 8, 199 8 36 (400), £ »22 2 (400),
£03 9 3 (20,000). 20 54 13. 207 6 7,
2082 1, 8119 12, 317 * 35 (400).
£197 38 (600), 2327 46, 2260 16,
8298 60 '(400). 2832 2. 2429 32.
£452 17,2476 24 (600), 2582 6 (400),
£571 3, 283113 (400), 3037 15(400),
20 53 16, 287 * 32 (400), 37 S7 28.
2 79* 56, 29 32 39, 2 965 39, 30 13
40 (400), 301 * 19. 30 60 46, 3 132 8,
3189 46, 3200 7, 3278 32, 3307
24 (1000), 837 1 31 (2000), 33 78 I I
(600). 33 97 47, 3432 36, 3454 10,
3 *6 1 3 (400), 35 12 31,3519 10(400),
35 77 16 (500). 36 73 1, 308 5 6 (600)
3783 41 (600), 3764 1, 3778 12,
3842 8, 3863 27 (400), 39 10 41
3013 14 (600), 3918 49, 3984 3
3965 23 (400), 3997 39 (400), 400«
44 *009 20 (6000), *013 44, *054
50, 408 « 42 (500), * 119 44, *141 7,
*188 12, 1S11 47, *S8l 46, *23 7
49, 4288 32,1 * *9 43. *331 3 (400),
*343 27, 4385 11 (1000), 4*02 26
(2000), 4* 10 37 (500), * 4*5 21, 44 96
16(3000),*617 44 (4o0), *6* 6 18(600),
*88 2 26 (400), * 904 16 (1000), *930
40 510 * 11 (600), 5 15* 1(400), 52 75
9 (8000), 533 » 36, 53 80 1(500), 5*73
16 (200,000 ), 5 *73 36 (400), 5523
12, 5826 4 (400), 5787 14, 5863 31
(400). 580 « 25, * 5923 36 (400).
594 * 46. _

760 869 916 953 43234 293 296 414
423 459 472 606 633 748 863 4*144
170 368 439 602 698 720 741 743M
*5079 171 176 256 563 584 704 876
46484 669 987 47069 076 262 40
626 644 778 940 *8079 103 210 223

73 351 603 638 693 735 812 8999
„76 49063 101 128 261 o8i 599 802
810 821 871 50072 217 262 415 691
844 5 1063 064 065 084 1<6 19. 429
454 469 922 936 5*001 010 1H 198
262 323 611 737 828 901 53020 205
366 133 496 687 779 844 929 54036
168 286 3*8 713 723 862 864 55019
323 480 494 579 620 S62 985 .56U9
181 191 431 646 648 706 ,27 99
57088 195 347 426 433 476 -*99M
687 757 784 58011 114 178 3°6 M6
706 721 877 962 59044 163 272 3»
382 464 513 634 582 640 7o4 814 8
023 942 « 0083 143 168 *92 SOSM
646 848 907 819 93* 943 969»7,1SS-
61093 209 231 236 373 64o bf  M
964 63203 22» 240 263 308 4« A637 035 976 « 3161 323 378 406 4b
648 « 4063 397 666 768 78» »4«
65047 120 144 168 237 443 69o
764 776 787 829 966 66166 IUjM

(7) Qesterreichische;
Nordwestbahn , 4%Prioritäts-
ibiigationen Emission 1885.
Von» Staate zur Selbstzahlnng

übernommen.
32. Verlosung am 1. Oktober 1917.

Zahlbar am 1. April 1918.
Serie 227 246 414 490 689 622 809

835 860 936 946 1117 134 210 46»
467 697 mit den Nummern 1—5
ä 2000 Kr.

Serie 1859 867 920 925 2164 19
mit den Nummern 1—25 a *00 Kr.

13) Grafen Henckel
von Donnersmarck —Beuthen,

4°/0 Anleihe von 1905.
4 Verlosung am 6. Oktober 1917.

Zahlbar mit 102% am 2. Januar 1918,

18) Ottomanische
3V20/o Anleihe von 1894.
Egrptlsehe Tribut- Anleihe.

23- Verlosung am 1. Oktober 1917.
Zahlbar am 16. Oktober 1917

(Ohne Gewähr .!
ä 1000 £ 1 287 446 471 486 607

613 764 763 885 1420 4*1 44* 486
743 864 973 976 £ 182 290 313 386 416
489 495 551 688 626 635 886 949.

ä 500 & 8126 199 244 398 899
617 622 * 039 472 505 6(7 605 622
627 CHS 639 731 899 5093 14)4 639 »59
864 700 718 331 929 972 «023 083 128
176 273 316 398 436 811 833 843 927
7049 061 380 402 432 486 639 868 907
966 971 983. „ .

a 100 £ 8036 146 602 643 ,03
867 969 9027 064 088 139 254 276 334
474 617 889 10163 396 478 648 762

20 ) Pcrtugiesischa Staats-
Anleihen v.1888,1883 u.1890

Verlosung am 5. September 1917
Zahlbar am 1. Oktober 1917.

(Ohne Gewähr .)
Anleihe tou 1838.

25911—920 56061—0,0 8*691-
600 100316—826 1* *671—680 931—
940 138006—016144121—130 ISS 100
116—120 122 123 127 698 699 763
764 780 781 788 810 811 83» 185148
—168 194- 200 202 203 191471- 480
192464 476 477 478- 480 651- 666
669 660 611 644—646 620- 672
£91936 - 945 £ »3138—147 £ 99163
—172 309805—814 310294 - 303 344
—353 31 *081 083 084 092- 09? 100
313- 322 317281 —290 319981- 990
3* 2236—245 386- 395 238161—160
611- 620 310981 —980 342401- 420
611- 620 3 *7441- 460 330941—960
351121—130 431—440 451- 460
354691—600 358231—240 359651
—660 380881—890 893921—930
39 *801—810 *02221—280 *03281
—290 405011—020 408671—680
409561—670 412341 —360.

; Anleihe von 1889
5 10331—340 5131161- 160 552791
800 679706—709 723 762 772- 776

691053 056 056 068 059 130- 134
«94984 —993 70 *781—784 801

äasäaÄürAVÄ » «,k°- «&s »s

m

23)Russische 30/0Staatsbahn‘
Obligationen 111. Emiss.vues •
Grotte Oea. der Russischen Bisen».

Verlosung am 1/14. Jun > 191';
Zahlbar am 1/14. Dezember

(Ohne Gewähr .)luuue « uv . —-- ».j
i 6£ 5 Hubel Metall . IZ>  »6 ^
16- 810 12 3211- 235 .VriÜfi

13*661- 685 . 180836
S

-610 139136 . ...
1*6386- 410 1*9361—380
-310 157086 - 110 636- 1

10(1 1 *10
—385 1»4/S°

—310 larUBö - nu oour ?n ißl38«
785 169380 —410 486- 610
-410 736- 760 16* 236 ,—260 JWj-jj
-135 165661 - 586 ^ 7010̂ .171436 - 460 172111 - 135

ä 125 Rubel Metall . / j?9|n - 635180886—910 184461- 485 ■
185286 - 310 186261—280 .663
-986 189936 - 960 0
196086 - 110 161- 185 l » «.??“ t*
211- 235 20 *636- 660 208611 ^
736- 760 836- 860 3®?,6®1 «5 -.W0
-910 * 12986- 81.8010 53»
215486 - 610 217386 - 410 SU 161
220661 —585 393936 - 980
—185 28921 1—227.

24 ) Wämser
Stadt-Schuldverschreibung:
Verlosung am 26. Septem-) ^

Zahlbar am 1. Januarzauiuar am i. r
Anleihe tou J901I >* S5 79O

Serie HL >360 407 <84 4g
848 791 911 8034 163 164 21-

463 465

849 883 705063 064 7*1386 389
393 416- 418 763423 441- 445 460
—463 771434 435 440 441 460 451
498- 601 81 *622 623 632- 638 649
889394 396 488 516 617 621 627 628
646 647 872514 - 622 633 » 07602 Ü02
603 688 762—767 911761 —7659S3ir
—141 »28768 - 772 931691 —700
»35171 — 180 95 8717 — 726 760
975862 - 854 869 872—874 881- 883
»78176—180 182 186—187 190.

4% Anleihe von 1890.
26409- 418 43666- 674 46407-

467 648. t dors»Der weitere Bedarf
Ankauf gedeckt.

Anleihe ton WO*
Serie II ).
Serie IV. 29 —

610 6,6 769. 5f durri
Der weitere Bedarf 1 _ J|

Ankauf gedeckt.^60  C3V--rau. .
Anleihe von W0** -6 11*, r» nn ni ßl VV' 9>i2Lit . N. "2 22 24 191#?jjio. n . 4 cs  L » Ta? m >

119 147 148 158 169 ISS 1»‘^  Jim
204 207 209 213 224 232 23«

I
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NalhtrllgGkkaNlWkhWg
Nr. L. 888/11. 17. ft. R. A.

m der Bekanntmachung Nr . L . 888/7 . 17.
^.N . A . vom 2ü. Oktober 1917 , betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme vonLeder.

Vom 1. Dezember 1917

' Tie nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni

,851, in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
Mchs -Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 —, des Gc-
im $, betreffend Höchstpreise , vom 4 . August 1914 (Reichs-
ßjesetzbl. S . 339 ), in der Fassung voin 17. Dezember 1914
Mchs-Gesetzbl. S . 516 ) in Verbindung mit den Be-
Knntmachungenüber die Aenderung dieses Gesetzes vom
21. Januar 1915 , 23 . März 1916 und 22 . März 1917
Mchs -Gesetzbl. 1915 S . 25, 1916 S . 183 und 1917
g. 253)*), ferner — auf Ersuchen des Königlichen Kricgs-
gämsteriums — auf Grund der Bekanntmachung über
«e Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
28. April 1917 (Reichs - Gesetzbl . S . 376 )* * ) sowie der Be-
hnnMmchung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917
Äeichs-Gesetzbl. S .- 604)***) >nit dem Bemerken zur allge-
Minen Kenntnis gebracht, das; Zuwiderhandlungen nach
M in den Anmerkungen abgedrurkteuBestimmungen be¬
straft werden, sofern nicht nach den allgemeinen Stras-
«esetzen höhere Strafen 'verwirkt sind. Auch kann der
Ketrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
,ur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
dom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) unter-
stgt werden.

Artikel  I
8 3 Ziffer 1 der Bekanntmachung Nr . u.  888/7.

17. K . R . A ., betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme
don Leder, vom 20. Oktober 1917 erhält folgende Fassung:

I.Einreihung in die Wertklaffen.
Die Lederarten der laufenden Nummer 1 bis 8o

einschließlichder Preistafel werden eingeteilt in Wert¬
klassen und diese wieder in Sortimente.

Die Einleitung des Leders in Wertklassen betrifft
die Bewertung des Leders nach Gerbung und allgemeiner
Bearbeitung. ' '

Wertklasse A . umfaßt nur 'Leder, dessen Gerbung,
Zurichtung, Trocknung und.allgemeine Beschaffenheit zu
keinen wesentlichen fachmännischen Beanstandungen An¬
laß bietet. Leder, das diesen' Anforderungen nicht ent¬
spricht, fällt unter die Wertklasfln P oder 0.

Wertklasse L umfaßt Leder , das gegenüber den An¬
forderungen an Leder •der- Wortklasse A bereits nicht
unwesentlicheMängel aufweist, z. B . unvollständige oder
sonst fehlerhafte Gerbung oder mangelhaste Bearbeitung
oder Zurichtung. ' ! . '

Wertklasse C umfaßt Leder, das gegenüber den An¬
forderungen an Leder der Wertklasse A grobe Mängel
aufweist, die es für die Verwendung auf seinem haupt¬
sächlichsten Verwendungsgebiet als nicht geeignet er¬
scheinen lassen, aber noch seine Verwertung zur An¬
fertigung oder Ausbesserung bestimmter einzelner Ge¬
genstände aus Leder gestatten.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
kis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wirdbestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages ans-

E fordert, durch den dre Höchstpreise überschritten werden,
i - oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3.  wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
(§§ 2, 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen
tft, beifeiteschasst. beschädigt ober zerstört;

4.  wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, nrcht nachkommt;

ö. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver.

| heimlicht;
6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,

erlassenen Aussührungsbestimmungen zuwiderhandelt.
B Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
«ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
i« bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
fder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte;
Ersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf
V zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
«ldstrafe bis auf die Halste des Miudestbetrages ermäßigt
»erden.
. Ln den Fällen der Nrn . 1 und 2 kann neben der Strafe
^geordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
den , öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Ge.
Mgnisstrase aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
»erdea. .
- Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,

die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden,
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

L **) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
zu 10000 Mark wird , so fern nicht nach allgemeinen Stras¬

sen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:
■ 1. . . ;

2- wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite,
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kaust oder ein anderes Beräußerungs - oder Erwerbs-
geschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , znwiderhandelt;

4. wer den erlassenem Aussührungsbestimmungen zuwider-
M . handelt.
j . *) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
^anndnachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
i , wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
2?Ltt>er vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder
Mastsbücher oder die Besichtigung oder Nntersuchnng der
Wnebseinrichtungen oder Rüunie verweigert , oder wer vörsätz-

dorgeschriebenen Lagerbncher einzurichten oder zu führen
Acküßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit
^strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Q^ n bestraft : auch können Vorräte , die verschwiegen worden

ün urteile als dem Staate verfallen erklärt werden,
Unterschied, ob sie dem Auskunftspslichtigen gehören oder

^er fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Be¬
dachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
Unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer

Mig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichtcn oder zu
Unterläßt , wird mit Geldstrafe bis . zu 3000 Mark bestraft.

Leder, das seiner Beschaffenheit nach ruckst mehr
unter die Wertklasse 6 zu rechnen ist, muß entsprechend
niedriger bewertet werden.

Der Kriegs -Rohstosf-Abtcilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums bleibt es Vorbehalten, Richt¬
linien zy veröffentlichen, aus denen lveitere Einzel-
hciten für die Einreihung des Leders in die Weltklassen
sich ergeben.

Mängel der Rohware , wie Schnitte , Engerlinge,
Faulstellen u. dgl., sowie vereinzelte , örtliche Schäden
des Leders sind ohne Einfluß auf die Einreihung in die
Wertklasse. Sie bedingen die Einteilung des Leders in
die Sortimente.

Sortiment I umfaßt nur Leder, das keine oder
nur ganz unerhebliche örtliche Schäden aufwcist.

Sortiment II umfaßt Leder r.tit leichteren,
Sortiment III Leder mit starken Schäden
Es vermindert sich der Grundpreis

für Sortiment II (leichtere Schäden)
um 5 V. H. bei den unter lfde, Nr. 3 und . 4,
um 3 v. H. bei den übrigen in Weltklassen ein¬

gekeilten' Lederarten:
für Sortiment III (starke Schäden)

um 10 v . H. bei den unter lfde. Nr. 3 und 4,
um 6 v. H. bei den übrigen in Wertklassen ein¬

geteilten Lederarten.
Bei der Berechnung ist von der Wertklasse auszu¬

gehen, in die das betreffende Stück gehört.
8 4 Absatz a erhält folgende Fassung'

8 4.
MettgerrfeststeMngi«rd Zahlttirgsbsdingunge» .

a) Bei den Arten, für welche im Z 3 Grundpreise
für das Kilogramm angegeben sind, muß die Preisberech¬
nung nach dem Gewicht erfolgen. Beim Verkauf vom
Lederherstellcr ist maßgebend das Gewicht des Leders in
gut getrocknetem Zustande. Gut getrocknet ist ein Leder,
das bei normaler Aufbewahrung nichts an Gewicht ver¬
liert . Als nicht gut getrocknet gilt in jedem Falle Leder,
das auf dem Transport zum Empfänger erster Hand
mehr als 1,5 v. H. an Gewicht verliert . Bei den Arten,
für welche im § 3 Grundpreise nach Maß festgesetzt sind,
hat die Preisberechnung nach Ouadratmeter -Maschinen-
maß (dem tatsächlichen Flächenmaß in Quadratmeter ) zu
erfolgen . Aus der Rechnung mutz die Art (lsde. Nummer
der Preistafel ), die Wertklasse, das Sortiment oder die
Sorte ersichtlich sein.

Artikel  II
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember

1917 in Kraft.

Mainz , den 1. Dezember 1917. 82oo
Der Gouverncnr der Festung Maiuz

Ba ui di. Generalleutnant.

NachtraBekmtMchLW
Nr. W. I. 1680/10 . 17. ft. R. A.

zu der Bekanrrtrnachung Nr . V̂.l. 761/12 . 15
K. R . A ., vom 31. Dezember 1915 , be-
treffend VeranHerimgs -, iVemrLeitrrngs-
und VewegrrngsvsrbvL für Web-, Trirvt -,

Wrrk- und Strirkgarrre.
Vom 1. Dezember 1917

Nachstehende Bekanntmachung tvird auf Ersuchen des
Königlichen KriegSministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevor-
schriften nach § 6 der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) bestraft *) wird. Auch kann
der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. Seite
603 ) untersagt werden.

Artikel I
8 4 der Bekanntmachung, beweisend rveraußerungS-,

Verarbeitungs - und BewegungSvcrbot für Web-, Trikot-,
Wirk- und Strickgarne , von: 31. Dezember 1915 — W. I.
761/12 . 15 K. R . A . — erhält folgende Fassung:

8 4.
Ausnahmen vom VerautzerungSverbot.

Ausgenommen von den int § 3 getroffenen Anord¬
nungen sind:
1. von den im § 2 unter A aufgeführtcn Weh-, Trikot-

und Wirkgarnen alle Noppen, SchLeisen (Loopgarne)
und solche Garne, welche mit einem oder mehreren aus
pflanzlichen Fasern hergestellten Fäden gezwirnt sind;

2. von den im § 2 unter B ausgeführten Strickgarnen
a) alle im Haushalt und in Hausgewerbebetrieben

zum Zwecke der eigenen Verarbeitung befindlichen
Mengen;

b) 80 vom Hundert der Vorräte , die sich am 31 . De¬
zember 1915 bereits in Warenhäusern oder in son¬
stigen offenen Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder
zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe befanden, s o-
wie die nach Abzug dieser vom Hun¬
dert verbleibende Re st menge , falls
diese nicht mehr als o kg beträgt.

Diese Ausnahmen von dem Veräußerungsverbot greifen
jedoch nur hinsichtlich d-er in Ziffer 1 bzw. 2 b näher
bezeichneten Gegenstände und Mengen dann Platz, wenn

aa) die Gegenstände, welche in Ziffer 2d dieses Para¬
graphen näher bezeichnet sind , zum Kleinverkanf
unmittelbar für die Verarbeitung im Haushalt und
zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe auch weiterhin
wirklich feilgehalten werden;

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 M wird , sofern nicht nach den allgemeiner»
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. ;
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verlauft
oder kaust oder ein anderes Beräußerungs » oder Erwerbs¬
geschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4.  wer den erlassenen ÄuSsührungsbestiiMUngen zuwider¬
bandelt.

bd) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der nt,
mffer l und 2 b dieses Paragraphen naher be-
zeichneten Gegenstände jeweils nicht höher bemessen
wird als der zuletzt vor dem 31 . Dezember 1915
von demselben Verkäufer erzielte Verkaufspreis z u -
zü glich 12 vom Hund  ert.

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Veräuße-
rungsverbot ausgenommenen Mengen zurückhält oder,
höhere Verkaufspreise fordert, hat die Enteignung der
Waren zu gewärtigen . 1

Weitere Freigaben von Vorräten der im 8 2 unter
8 näher bezeichneten Strickgarne , soweit sie sich am 31.
Dezember 1915 in Warenhäusern oder sonstigen offenen
Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Verkauf antausgewerbebetriebe befanden,sind in Aussicht genommen.inzelanträge auf Lreigabc sind zu unterlassen, weil sie
nicht berücksichtigt werden können.

Artikel H.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember

1917 >n ®-; s*

Mainz , den1. Dezember 1917. 8301
Der Gouverneur der Festung Mainz

Bausck.  Generalleutnant.

NchtWMkMtMchlW
Nr . 1001/11 . 17. A . 10

zu der Bekanntmachung Mr. 1/7 . 17. A. 10
vom 1. Juli 1917 , betreffend Beschlag-
nähme , Bestandserhebrrng und Höchst-

preise für Salzsäure.
Vorn 1. Dezember 1917

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851, in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 813 ) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 —, des Ge¬
setzes, betrefsend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339 ), in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516 ) in Verbindung mit den Be¬
kanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
21. Januar 1915, 23. März 1916 und 22. März 1917
(Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25 , 1916 S . ' 183 und 1917
S . 253 )*), seiner — auf Ersuchen des Königlichen Kriegs-
Ministeriums — auf Grund der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vorn
26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376)**) sowie der Be-
kanntniachung über Auskunftspflicht pom 12. Juli 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 604)***) mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
den in der Anmerkung abgedruckten Bestimmungen be¬
straft werden, sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind. Auch kann der,
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung'
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel!
vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) unter¬
sagt werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Fahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages ausfordert,

durch den die Höchstpreise überschritten werden, oder sich
zu einem foldjm Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§§ 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei»
seitejchasst, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver-
kauf vou Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind,
rächt nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht;

6. wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, er¬
lassenen Aussührungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Wer vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 2
ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu
bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte ; übersteigt
der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkennen.
Im Falle mildernder llmstände fa :m die Geldstrafe bis aus die
Halste des Miirdestbetrags ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe augeorduet tverden, , daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gesänguisstrafe auf Verlust her bürgerlichen Ehrenrechte er-
kannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
auf .die sich die strasbare Handlung bezieht, erkannt werden,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

**) Mir Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strasgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

i . ;
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schasft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder kauft
oder ein anderes Weräußerungs - oder Erwerbsaeschäst über
ihn abjchließt;

3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenständ«
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4 . ,ver den erlassenen Aussührungsbestimmungen zuwider-
handelt.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft,  zu der er auf Grund
dieser Bekmintrnacyung oerps lichtet ist , nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäfts-
briefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Unter-
suchurig der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert , oder
wer vorsätzlich die dorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt , wird mit -Gefängnis bis zu sechs
Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausmid Mark oder mit
einer dieser Strafcit bestraft, auch können Vorräte , die ver.
schwiegen worden sind, im Urteil als dem Staate verfallen
erklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auskunftspslichtigen
gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
oder wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt , wird mit Geldsiraie bis iu  dreitausend
Mark bestraft. ' " "
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8 13 der Bekanntmachung Nr . Iß.  17 . rK 20 erb alt
Me folgende Fassung: .

§ 13.

Preiszuschläge für Verpackung und Versand
von Salzsäure.

A. Bestimmungen für Erzeuger und Wiederverkäufer
von Salzsäure.

1. Lieferung in Topswagen.
a) Bei Stellung des. Magens durch den Verkäufer darf

eine Wagenmiete von nicht mehr als 50 Pf . für je
100 leg verladenes .Säuregewicht berechnet werden.
Ter Wagen ist spätestens an dem, dem Ankunfts¬
tage auf der Station des Bestimmungsortes folgen¬
den Werktage zu entleeren und zurückzusenden. Für
jeden Tag Verzögerung in der Rücksendung darf dem
!Empfänger eine 7 M für den Wagen nicht über¬
schreitende Gebühr berechnet werden . Die Berechnung
weiterer Gebühren, wie für die Füllung u. dgl ., ist
nicht zulässig.

d) Bei Stellung des Wagens durch den Säureempfänger
ist die Berechnung von Gebühren , wie für Füllung
lu. dgl., nicht zulässig. Der vom Säureempfänger ge¬
stellte Wagen ist spätestens am zweiten Werktage nach
Eingang zu füllen und abzusenden. Für jeden Tag
Verzögerung in der Absendung darf dem Versender
eine 7 Ji  für den Wagen nicht überschreitende Gebühr
berechnet werden.

8. Lieferung in Korbflaschen. . ..
a) Werden Korbflaschen durch den Verkäufer leihweise

gestellt, so darf eine Mietgebühr von nicht mehr als
1,75 Ji  das Stück für jeden angefangenen Zeitraum
von 2 Monaten, vom Tage des Versandes bis zum
Tage der Rückkehr zum Säureverkäufer gerechnet,

^außerdem eine Füllgebühr von nicht mehr als 60 Pf.
für je 100 kg Säuregewicht berechnet werden,

d) Bei käuflicher Uebtzrlassuug der zur Verpackung der
Säure dienenden Flaschen an den Säureempfänger

Wiesbadener Zeitung
darf der Verkäufer' außer einer Füllgebühr von nicht
mehr als. 60 Ps. für je 100 kg Säuregcwicht be¬
rechnen:

für jede ganze (*&) Bandeisenkorbflasche von rund
75 kg Fassungsvermögen nicht mehr als 10,60 Ji
für das Stück,

für jede ganze (%) Weidenkorbflasche von rund
70 kg Fassungsvermögen nicht mehr als 7,50 Ji
für das Stück,

für jede halbe Wi)  Weidenkorbflasche mit einem
Fassungsvermögen bis zu 40 kg (Demyohns ) nicht
mehr als 9 M für das Stück.

Für Flaschen mit eingeschliffenem Stöpsel darf
ein Zuschlag von höchstens 1,50 Ji  für das Stück
zu vorstehenden Preisen berechnet werden.

Wird Rückgabe der Flaschen an den Verkäufer
vereinbart, so darf der Unterschied zwischen denn Ver¬
kaufspreise und dem Rücknahmepreise der Flaschen
nicht mehr betragen, als die Mietgebühr nach 2a für
die vom Säureempfänger beanspruchte Gebrauchszeck
betragen haben würde.

v) Bei frachtfreier Zustellung der Flaschen durch den
Säureewvsänger darf nur eine Füllgebühr von nrcht
mehr als 60 ' Pf. für je 100 kg Säuregewicht be¬
rechnet werden.

B. Bestimmungen für Wiederverkäufer von Salzsäure
(Händler).

1. Hat der Verkäufer, welcher nicht gleichzeitig Her¬
steller ' ist (Wiederverkäufer), die Säure aus Topfwagen
selbst auf Flaschen abgefüllt, so darf er außer den Zu¬
schlägen nach Absatz A 2 einen Meckeren Zuschlag von nicht
mehr als 50 Pf . für je 100 kg Säuregewicht berechnen.

2. Bei Lieferung von Salzsäure der Reinheitsgrade 1,
2, 3 des 8 11 der Bekanntmachung Nr . Iß.  17 . A 10,
betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchst¬
preise für Salzsäure , in kleineren Mengen als 6000 kg un¬
mittelbar von der Crzeugungsstelle frachtfrei 'Station des
Bestiimnungsortes oder frei Schiff Bestimmungsort , darf
der Wiederverkäufer seinem Abnehmer einen Zuschlag von

---- -- Königliche Schauspiele . - - ---
Kauistag, de« 1. Dezember, abend» 7 Uhr. Abonnement A.

Martba.
Oper in 4 Akte» (teils nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich. — Äiustk von Fr . von Flotow.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.

JLger nnb Jägerinnen im Gefolge der Königin . Dlener . Trabanten.
Pächter «nd PSchtcrtnnen. Knechte und Mägde.

Ort; Teils auf dem Schlosse der Lady Durham, teil» zu Ntchmond und
dessen Umgegend. -- Zeit: Anfang des 18. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung! Herr Professor Maimstaedt.
Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mebns.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerle-Ober-Jnfpektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober -Jnspektor Geyer.

Ende etwa 8.48 Uhr.
Sonntag, 3 Uhr, bet aufgeh. Ab., Borste«, für die Kriegs-

arbciterschafi: Iphigenie ans TaüklS. 7 Uhr, Ab. D .: Der liebe Augmttn.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 1. Dck . s

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen- Trinkhalle.

1. Choral: „Himmelan geht
uns’re Bahn“.

2. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ Herold

2. Paraphrase über das Lied
„Ein Voglein sang im Lin¬
denbaum“ Ebert

4. Wa'zer aus der Operette
„Der Lockvogel“ Ascher

5. Potpourri aus der Oper
„Martha“ Flotow

6. Florentiner Marsdi Fucick.

der Wiesbadener Nationalsammlung von Kunst-
und Wertgegenständen, „Kaiser- undUoiksdank
Weihnachtsgabe 1917“ zum Besten unserer

tapferen Feldgrauen am

Dienstag,den4.Dezember
vormittags 10 Uhr beginnend, im kleinen

Saal des Kurhauses.
Zum Ausgebot kommen:

Wertvolle Gemälde , Bildwerke und Skizzen
von Osw.Adienbadi,Kögler ,Julius v.Klever,
E.L.Meyer , O.v .Ruppert , Günther -Schwerin,
Weinberger , Bauer usw, , seltene Radie¬
rungen ,Kupferstiche ,Kunstmappen , Bücher,
1 alte wertvolle Bibel mit Kupferstichen,

*' 1Bismarckmuseum,viele Bronzen ,Porzellan,
echte Silberwaren , alte Krüge , antike Möbel,
Biedermeier - Stücke , Miniaturen , Dosen,
Münzen, Leuchter , Vasen , Spitzen , Kissen,
kunstgewerbliche Handarbeiten , 1 Stand¬

uhr , 4 antike Perser Teppiche usw.
die meistbietend versteigert werden . (Weitere gütige Spenden
werden bis zu Beginn der Auktion nodi angenommen ).
Besichtigung Montag, den 3. Dezember, vormittags 10-12 Uhr.

---------------- Eintritt frei 1 - ----------------

Leiter der Auktion:

Bernhard Rosenau,Auktionator
u. Taxator.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapelimeister.
1. Ouv. z. Op. „Das Glöckchen

des Eremiten “ Maillart
2. Frühlings - Erwachen,

Romanze Badi
3. Finale aus der Oper

„Euryanthe “ Weber
4. Arie und Trinklied aus der

Oper „Macbeth“ Verdi
5. Ouvertüre zu ^Leichte

Kavallerie“ Suppe
6.a) Canzonetta Hammer

b) Pizzikato-PolkaWemheuer
7.Fant , aus „Preziosa ' Weber.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie Konzert.
(Mozart-Abend).

Leitung : Herr Carl Schuridit,
Städt. Musikdirektor.

Solist: Herr Konzertmeister
Karl Thomann (Violine).
Städtisches Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Don Juan “.
2. Konzert Nr. 6 in Es-dur f.

Violine und Orchester-
Allegro moderato — Un
poco — Adagio — Alle-
gretto — Rondo.
(Herr Konzertmeister

Thomann).
3. Symphonie in G*moll.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstiiren d. Saales
und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen ge¬öffnet.

Cbalia.
Mod. u. größtes Lichtspielbaus.
Kirchgasfc 72. Telefon«137

Erstauffübrnna!

Jugend.
Grobes Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Lotte Neumann

UNd

Ludwig Trautmann
Der keusche Josef.

Lustspiel ln 2 Akten-
In der Hauptrolle:

Fritz Steidl-m 2ob  bei Kriipv in Eilen.
Interessant . 8293

1s!
lernen Sie in kurzer Zeit,
schlechteste Handschrift wird
bester unter günstigen Beding¬
ungen. Näh . Frankenstr . 25, l.
11- 1 Uhr. (8273

Gute polierte
Bettstelle

lält. glatte Form) mit gepoist
Sprungr . und neu ai »sgearb<
Rohkiaarmatr ., Küchenschrank
und Tisch zu verk. Rheinbahn-
straße 5, 4. Krrmptrr . (2027

Samstag, 1. Dezember 1917
nicht mehr als 3 "M für je 100 kg Säuregewicht überU?
8 11 der Bekannünachung Nr . 1/?. 17. A. 10 und im ^
stehenden Abschnitt A verzeichneten Höchstpreise und ^schlden» hin rtilS berechnen " " st

}ß'  17.,
»» jl \j  mi  fwv * i>yvi » v«»v vw - v •»» ■»■»*•* - *u » -*- tt •
so darf er für je 100 kg Säuregewicht über die im 8111 n 17 A in Iitth Sn» Vwt

tJVUVl. X-f u / w n **• vwv ■*■/ •«
A 10 in kleineren Mengen als 5000 kg vom eigenen La

der Bekanntmachung Nr. 1/7 . 17. A 10 und in den
schnitten A und 8 1 verzeichnten Höchstpreise und Zu.
schlage hinaus einen allgemeinen Zuschlag von höchstes
3 ckL berechnen, ferner einen besonderen Zuschlag von:

a) höchstens!3 Ji  bei Lieferung frachtfrei Haus des Säure,
empfängers unter Einschluß der Uebernahme bet
Bruchgefahr und gegebenenfalls der Abholung der
entleerten Verpackung, u

b) höchstens 4 Ji  bei Lieferung frachtfrei Station der
Bestimmungsortes oder frei Schiff Bestimmungsort.

4. Bei Lieferung von chemisch reiner Salzsäure vont
Reinheitsgrad 4 des 8 11 der Bekanntmachung Nr . 1/7.
17. A 10 in kleineren Mengen als 5000 kg darf der
Wiederverkäufer einen Zuschlag von höchstens 10 d. H.
über die im 8 11 der Bekanntmachung Nr. 1/7 . 17. A lg
und in den Abschnitten A und Bl vorgeschriebenen Preise
und Zuschläge hinaus , ferner die ihm tatsächlich erwachse,uit
Kosten an Fracht und Rollgeld in Rechnung stellen.

5. Kleinverkauf.  Beim Verkauf von Salzsäure
aller Reinheitsgrade in Mengen , welche 5 kg nicht über,
schreiten, darf der Wiederverkäufer die ihm bis zur Liefe,
rung auf sein Lager erwachsenen Unkosten, soweit sie den
Bestimmungen der Bekanntmachung Nr . 1/7 . 17. A 10
und den vorstehenden Vorschriften entsprechen, zuzüglich
10 Pf . kür jedes angefangene Kilogramm Saure berechnen.,

Artikel  Ü
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember

1817 in Kraft.

Mainz , den 6. November 1917. «1U

Der Gouverneur der Festung Mainz
Bausch.  Generalleutnant.

Residenz- Theater.
SamStag, den 1. und Sonntag, den 2. Dez. Abend» 7 Uhr.

Zweites und drittes Gastspiel C. W. Nüster:
Goldstiche.

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schöntüan und Gustav Kadilbtirg.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Joachim von Felsen, Oberst «. D. . Feodor Brühl
Erich, sein Sohn, Oberleutnant
Maüin Winter . . . . .
Ein« «, seine Tochter . . .
Josrphine von Pächlaar . ,
Wols von Pöchlaar-Benzbcrg
Mathilde von Kostwitz . .
Hans Roland . . . . . .
Stettendorf . . , , , < »
von Kaller«, Leutnant . ,
Malwine, . .

bei Frau von Pöchlaar
Diener bei Oberst von Felsen « , ,
Knttmann, Verwalter . .
Johanna , Dienerin bei Winter . . .

Ballgäste. — Ort der Handlung: Berlin.
End- «ach 9.36 Uhr.

» i i

Wilhelm Ehandon
Fritz Kletnke
J -sst Hold
Agnes Hammer
E. W. Büllcr °. 8.
Hedwig von Bcndorf
Gustav Schenk
Oskar Buggc
Hein, KargnS
Edith Rtcthafe

Fritz Hcrborn
Gustav Frobüse
Ellen Erika v. Bcanval

- Zeit : Gegenwart.

?lm Sonntag , den 2. d. Mts ., nachmittags 5 Uhr findeti>l i
der Turnballe der Blumenthal st raße ein

Elternabend
statt, zu weichem die zur Entlastung kommenden Schüler
glücket-, Lorcher- und Guten berg schule und deren Eltern , fe*» :
Lebrberren und sonstige Interessenten hierdurch freunöliW
ungeladen werden.

Es werben sprechen:
Herr Sch kor der,  Syndikus der Handwerkskammer und
Herr Dr . Otto,  Syndikus der Handelskammer.
Um zahlreichen Besuch bittet
. Arbeitsamt,

Mt. BerufSberatungS- und Sebrsttllen-Bermitielungssielia

Kölnische Unfall-Versiciiernngs
Aktiengesellschaft in Köln.

Unfall«. Reise-, Haftpflicht-, Rautions- u. Garantie-, Sturm
schaden-, Einbruch- u. viebftahl-, sowie Glas-Verficherun-

General -Agent : Heinrich Dillmafl ®»
Bureou : Sulfenftroft « 26 . II.

Milchlieferung ins kfaur
in den üutzeven Stadtteilen.

Im Anschluß an die Bekauntmachunuen vom 13. und
vember ds. I . betreffend die Milckvreiserhobnm, für Bou
Magermilch wird für das Ausirasen der Milch in den
vierteln mit offener Bauweise ein Mieter Trägerlobu
fetzt. Die Träger sind demnach berechtigt, ab

Samstag » den 1. Dezember l . 2.
für daS Bringen inS Haus

10 psg. für jede yaushaltrkarte
zu erhoben.

Unter diele Borschrist fallen alle Strasten östlich o«
serstrabe, Wilhelmstratze, Taunusstraße (die Taunnsstrob ^st
nicht mit einbellrifsem) sowie das Nero- und Walkmiwu°
den anschließenden Straßen.

Wiesbaden, den 80. November 1917.
Städtisches Mil»a«^

Zleifchverteilung.
Di« Metzgerei Karl Rühle  W w e.. ■Babnbofstrâ ^

ist von nächster Woche ab zum FleisLverkauf neu s'™
Fleischkerte», welche »um Bezüge in dieser Metzger«' ^ - *
gen, können am Montag, de» 8. Dezember, gegen Rmrno-
derer Karten im Laden, Bahnbosstrabe 13, in E" ps ^
nommen werben. Dl

Wiesbaden, den 2. Dezember 1917. ^0^

<s*
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